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Unserer heutigen MittagauSgabe ist das
Unterhaltungsblatt Nr . 62 angefügt.

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
.Ein Verehrer". Humoristische Novellette nach dem Italienischen von
JnliuS Pasig. — . .Streifzüge durch die Pariser Weltausstellung" .
Von Paul Lindenberg . — „Vor hundert Jahren" . Allerlei kleine
Erinnerungen an das Jahr 1800. XVII. Geschichte und Politik 1800.

— „Humoristisches". — „Räthselecke ".

Pie Eidesleistung der KönigsViktor Emamel M.
--- Rom , 12. August .

KSnig Viktor EManuelIII . hat gestern, wie bereits kurz be¬
richtet wurde , vor dem Parlament feierlich den Eid auf die
Verfassung geleistet . Der Sitzungssaal deS Senats , in dem
die Feier stattfand , trug Trauerschmuck. Die Plätze der Senatoren
und die Tribünen waren mit schwarzen Draperien bedeckt. Der
Thronsessel nahm die Stelle ein, wo sonst der Präsident seinen Sitz
hat. Der Saal war von Senatoren und Deputirten
dicht besetzt , während auf den Tribünen die ausländischen
Abordnungen und die Vertreter der obersten Staatsbehörden ,
der Diplomatie und einige Geladene Platz genommen hatten.
Königin Helene und Königin Maria Pia , welche von den
Prinzessinnen des Hauses Savoyen begleitet waren , wurden von
der Menschenmenge, welche dicht gedrängt in der Umgebung des
Hauses stand, ehrfurchtsvoll begrüßt. Vor dem Haupteingang des
Senatsgebäudes war ein Pavillon errichtet , in dem die Königinnen
von Abordnungen des Senats und der Kammer empfangen und
von wo sie zur königlichenLoge geleitet wurden . Als die Königinnen
dm Sitzungssaal betraten, erhoben sich die bereits Versammelten
und brachten ihnen eine begeisterte, laug andauernde Hnldigimg dar.

Einige Minuten später kam König Viktor Emanuel in
Begleitung des Herzog? von Aosta, des Grasen von Turin, des
Herzogs von Genua und den Großwürdenträgern des Hofes in den
Pavillon unter den begeisterten Zurufen der Menge . Der König
wurde hier von Abordnungen des Parlaments und von den Ministern
empfangen , die ihn in den Sitzungssaal geleiteten. Beim Eintritt
des Königs wurde ihm eine Ovation bereitet . Alle Senatoren und
Depuürten empfingen ihn stehend mit dem Rufe : „Es lebe der
König !" Der König setzte sich sodann auf den Thron , neben ihm
nahmen der Herzog vou Aosta. der Graf von Turin und der Herzog
von Genua Platz . Ministerpräsident Saracco forderte hierauf die
Senatoren und Deputirten auf. sich zu setzen und machte ihnen die
Mitthellung , daß der König den Senat und dir Kammer um sich
versammelt habe, um dm durch die Verfassung vorgeschriebenen Eid
zu leisten.

König Viktor Emanuel erhob sich dann, auch alle An¬
wesenden erhoben sich von ihren Sitzen und der König verlas mit
lauter Stimme folgende Eidesformel ;

»Vor Gott und vor der Nation schwöre ich , die Verfassung zu
achtm und die königliche Autorität nur nach den Gesetzen und in
llebereinstimmung mit diesm ausüben zu wollen, Jedem nach seinem
Verdienste sein volles und genaues Recht werden zu lassen und bei
allen meinm Handlungen nur das Interesse, das Gedeihen und die
Ehre der Nation anstreben zu wollen."

Alle Anwesenden klatschten Beifall und riefen : „ Es lebe der
König !" Der König Unterzeichnete sodann die Eidesakte ,
worauf der Siegelbewahrer und die Senatoren , darunter auch der
Herzog von Aosta, der Graf von Turin und der Herzog von Genua.

welche Senatoren von Rechtswegen sind , die Eidesformel verlasen .
Die Senatoren riefen zusammen: „Ich schwöre !" Der gleiche
Vorgang wiederholte sich auch bei den Deputirten , wo Saracco
die Eidesformel verlas.

Nach dieser Ceremonie verlas der König die Thronrede .
Dieselbe lautet:

„Mein erster Gedanke gilt meinem Volke . ES ist ein
Gedanke der Liebe und Dankbarkeit . Das Volk, das an der
Bahre seines Königs weint das sich liebevoll und vertrauensvoll um mich
schaart, hat gezeigt , wie feste Wurzeln die liberale Monarchie im Lande
hat. Ich entnehme diesem PlebiSeit der Trauer die beste Aussicht für
meine Regierung. Der edle und pietätvolle Ton . der spontan auS der
Seele der Nation 'bei der Kunde von dem tragischen Ereignisse kam , sagte
mir, daß im Herzen der Italiener noch die patriotische Stimme klingt, die
alle Zelt z-u Wundern deS Heldenmuthrs begeisterte. Ich bin stolz darauf ,
diese Stimme vernchmen zu können. Sara ein Volk in das Buch seiner
Geschichte eine solche Seite geschrieben hat wie die unserer nat i on a len
Er h e b u n g , so hat es daS Recht, die Stirne hoch zu tragen und die
idealsten Ziele anzustrebm. Mit erhobener Stirn und mit dem Blicke
auf die idealsten Ziele weihe ich mich meinem Lande mit aller Inbrunst
und Kraft , deren ich mich fähig fühle und mit aller Kraft , die mir die
Vorbilder imd die Traditionen meines Hauses einflöhen. Das Wort
meines hochherzigen Ahnen Earl Albert , der dem Lande die
Freiheit gab , war heilig . Heilig war das Wort meine ? G rotz -
vaterS , der Italien die Einigung brachte , heilig war auch das
Wort meines erlauchten D a t e r s , welcher bei allen Thaten seines
Lebens sich als der würdige Erbe der Tugend, des Vaters des Bater -
landes erwies. Seinem Werke verlieh ihre Mitarbeit meine erhabene und
hochverehrte Mutter , die daS Pflichtgefühl der Fürsten
und des Italieners in mein Herz gepflanzt und meinem
Geiste eingeprägt hat . Desgleichen wird meinem Werke die Mitarbeit
meiner erlauchten Gemahlin zur Seite stehen, die . gleichfalls einem
starkem Stamm entsprossen , ihr ganzes Leben dem Vater¬
lande ihrer Wahl Wethen wird.

Einen «beredten Beweis ihrer freundschaftlichen Gesinn¬
ung haben uns alle Mächte damit gegeben, daß sie sich durch erhabene
Fürsten und hohe Vertreter an unserer Trauer betheiligten. Ihnen Allen
bin ich auf das Tiefste erkenntlich. Italien ist immer ein Faktor der
Eintracht gewesen und soll es auch während meiner Regierung sein für
die gemeinsamen Ziele zur Erhaltung des Friedens . Der Friede nach
außen aber allein genügt nicht , wir bedürfen auch des inneren
Friedens und der Eintracht aller Männer von gutem Willen für die
Entwickelung unserer intellektuellen Kräfte und unserer wirthschaftlichen
Energie. Wir müffen unseren künftigen Generationen die Verehrung des
Vaterlandes und daS Ge fühl der Ehre einpflanzen, vou welchem
unser Landheer und unsere Marine in so hohem Grade erfüllt sind . die
beide dem Volke entstammen und ein Unterpfand stnd der Brüderlichkeit,
welche die große italienische Familie zusammenschließen und in ihr das
Gefühl der Zusammengehörigkeit und die VaterlandSnebe rege hält . Wir
müssen uns sammeln und unS einigen durch eine we i s e Ge s e tz g e b u ng
und die strikte Anwendung derselben . Königthum und Parla¬
ment müssen zur Ausführung dieses heilsamen Werkes eng zusammen-
gthm.

Ich besteige den Thron unerschrockenen guten
M u t h e 8 und mit dem Bewußtsein meiner Rechte undPflichten
als König . Italien möge mir nur Vertrauen schenken wie ich dem
Stern der Vaterlandes vertraue. Es wird keine menschliche Kraft im
Stande sein zu zerstören , war meine Väter mit so großen Opfern aufge¬
baut haben . Wir müssen wachsam sein und unsere Kräfte entfalten , um
die großen Errungenschaftender Einheit und Freiheit unangetastet zu er¬
halten. Ich werde stets unerschütterliches Vertrauen zu unserer liberalen
StaatSregierung haben und eS wird mir auch nicht fehlen an kräftiger
Initiative und Thatkraft , um die ruhmreichen Einrichtungen unseres
Landes, das kostbare Erbe unserer Vorfahren energisch zu vertheidigen.
JnderLiebezurReligi o n und zum Vaterlands auferzogen .

rufe ich Gott als Zeugen meines Versprechens cm, daß ich von nun am mich
mit ganzer Seele der Größe und dem Gedeihen deS Vaterlandes weihen
werde."

Nach Verlesung der Thronrede , welche immer wieder von
reichem Beifall unterbrochen und mit großer Begeisterung
ausgenommen wurde, verließen unter demselben Teremoniell wie bei
der Ankunft zuerst die Königinnen und Prinzessinnen , sodann der
König mit den Prinzen den Saal und begaben sich unter dm be¬
geisterten und bewegten Kundgebungen einer ungeheuren Menschen¬
menge nach dem Quirinal znrück.

In der königlichen Loge hatten der Feier beigewohnt Erzherzog
Rainer von Oesterreich , der Großfürst Peter von Rußland . Fürst
von Montenegro, der Herzog von Oporto und Prinz Viktor Napoleon.
Der König war bei seiner Mckkehr nach dem Quirinal Gegen¬
stand begeisterter Ovationen . Eine große Volksmasse zog
vor den Palast , nm dem König Ovationen darzubringen. Derselbe
erschien zweimal auf dem Balkon und dankte unter großem Jubel.

Abends nach halb zehn Uhr zogen etwa sechszig Vereine ,
im Ganzen 20,000 Personen , mst Musik und Ammern vor dm
Königspalast . nm dem Königspaar zu huldigen . Bei
Ankunft des Zuges war der Platz schon gestillt. Das KöntgS -
paar erschien auf dem Balkon und blieb dort zehn Minuten ,
stürmisch bejubelt . Znm zweiten Male gerufen, grüßte der König
durch Abnehmen des Hutes , die Königin mit dem Taschentuch. Das
Volk rief : „ Mehr Licht auf dem Balkon ! Wir sehen nicht genug !"
Doch wurde dem Verlangen nicht entsprochen . Der Platz vor dem
Palast war nicht militärisch abgesperrt .

Alle Blätter sind etnmüthig imLobe des jungenMonarchen .
„Jtalie " sagt : Eine neue Energie tritt auf. die das Volk auS
seiner Apathie auftüttelt. Die Rede des Königs war ein *ur*uai
corda, eine Vibration des Herzens des Patriotismus . In
wenigen Tagen eroberte der König das Volk, das stolz auf ihn ist.
„Opmione" sagt : Die Rede war mehr wie glücklich, sie hat uns
anfgerichtet . Besser als er eS that, konnte der König
nicht Heer und Flotte ehren . — „ Corriere Jtalia " :
Die Begeisterung grenzte an Delirium ; mit Recht, denn die Rede
war sehr gut und verdient den Beifall aller. — „Fanfnlla " jubelt :
Das war die Rede eines Königs , eines ManneS . Es gibt wieder
Willenskraft, wieder Aktionsenergie in Italien. Vorwärts Savoia !
Vorwärts zum Schutze der Gesetze und der Freiheit ! Der König,
seiner Rechte bewußt, wird das Land davor retten , die Beute einer
Minderheit von degenerirten Doktrinären zu werden . —
Selbst der klerikale „Osservstore Romano " erkennt an, daß niemals
eine Thronrede so glücklich war.

Der Fürst von Montenegro besuchte heute Crispi im
Hotel Europa. Die Begegnung war sehr herzlichen Charafters . Fürst
Nikolaus hatte bewundernde Worte für den Staatsmann, der
Italiens Einheit schuf und drückte den Wunsch ans. ihn bald
wieder in voller Kraft zu sehen, damit er Italien seine Arbeit
widmen könne.

Die „ Tribuns " sollte gestern einen Artikel Crispis bringen,
allein die Veröffentlichung wurde auf heute Abend verschoben.
In seinen Grimdzügen lautet der Fkf. Z. zufolge der Artikel
folgendermaßen : In diesem Augenblicke ist der Zusammen -
schlnß aller ehrlichen Männer nothwendig .
nm dem Könige die schwere Aufgabe zu erleichtern . Das
Volk hat Vertraue» zu ihm . es ist aber erforderlich , daß
die leitenden Kreise diesem Vertrauen entsprechen durch eine
weise soziale Gesetzgebung um den Glauben des Volkes zu
bekräftigen . König Umberto fand sich von diesen leitenden
Kreisen verlassen und sein Streben nach ausgleichender Ge¬
rechtigkeit wurde nicht verstanden. Der junge König hat eine schwere

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten.)

14. August:
MIO Friede zu Mllstätt zwischen Markgraf Georg Friedrich von

Baden-Durlach und Erzherzog Leopold.
IWB Markgraf Karl Wilhelm von Baden-Durlach wird vor Landau

durch einen Schuß verwundet.

Der Kinstcdter im Wakdhanse .
Autoristrte Uebersetzung des Romans von M - E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten.)
(70 . Fortsetzung. ^

»Ich weiß, Georg wird barmherzig sein"
, dachte Molly. „Dem

Ttewenden gegenüber wird er vergessen, was er durch ihn zu er¬
dulden hatte." Sie lauschte, ob die Schritte Georgs noch nicht aufks Terrasse zu hören waren, aber nur das Aechzen des Herbst¬
endes drang an ihr Ohr .

Der Kammerdiener kam nach Verkauf einer Stunde mit der
Meldung zurück , daß er Herrn Drumond in der Einsiedelei nicht ge¬
funden habe. Während -der letzten vier Nächte hatte der Reisende in
«er Einsiedelei geschlafen, am Tagedie Umgegend durchstreift und

erst spät am Abend , ivemt Frau Tursgood längst schlief, nach
Hause gekommen. „Das Beste waS wir ihun können "

, meinte der
Diemr , „wäre, einen Reitknecht nach der Einsiedelei zu schicken, mit
dem Auftrag , dort auf Herrn Drumond zu warten , und wenn er
surücklebrl , ihn sofort nach dem Schloß mitzubringeu . Der alten
«wen Frau die Bestellung zu übertragen, wäre nicht rathsam ."

_ ©et Baron ging auf diesen Vorschlag ein und ein reitender
»ste wende abgeschickt .

Der Patient lag sehr- ruhig in seinen Kissen und wartete in
ftltener Gemüthsruhe auf den Manu , an dem er sich so schwer ver-
8**Ö«n hatte.

I

xv .
Im Schloß herrschte tiefes , unheimliches Schweigen.

Dora hatte seit mehreren Stunden geschlafen, und dieser
Schlaf war die beste Arznei füv ihr fieberndes Hirn .

Frau von Harding durchwanderte ihre Gemächer noch immer
mit ruhelosen Schritten ; seit Donnerstag Nacht hatte sie mehr als
einmal Um die Erlaubnitz gebeten , mit Arthur Holborn zu sprechen.

Der Arz hatte diesen Wunsch seinem Patienten mitgetheili ,
doch Hokborn war nicht zu bewegen gewesen, sie zu empfangen. Aus
die Briefe, die sie ihm schrieb , ließ er ihr fügen, er werde sich die
Sache überlegen .

Diese Antwort befriedigte die Writwe nicht ; eine entsetzliche
Furcht schien sie zu martern. Welcher Art !die Geschichte dieser
Frau auch sein mochte , so war ihr Leben jetzt doch offenbar an einer
Krisis angelangt. Mehr als einmal hatte sie sich mitten in der
Naäst in den Flur hinausgeschlichen, um aus irgend ein Geräusch
im Krankenzimmer zu horchen , und sich überzeugt, daß seine Wär¬
ter fortwährend um den Patienten warm . „Ich trtujj ihn sprechen ! "
sagte sie sich, — „ ich muß ihn sprechen ! Ich möchte wissen, ob er
mich zu verrathen beabsichtigt, — zuzutrauen wäre es ihm schon!

® on*a8 früh wurde Fyau von Harding mitgetheilt , daß
für den alten Freund ihres Mannes jede Hoffnung vorüber sei.

„Keine Hoffnung mehr, Frau Brown?" fragte sie.
„Nein, gnädige Frau, nach dem Ausspruch der Aerzte ist seineTodesstunde sehr nahe .

"
-- „ Wird es Herrn Holborn gestattet werden, heute Jemand zu

sprechen , liebe Frau Brown?"
forschte die Mttwe weiter.

„Wenn er selbst Jemanden zu sprechen wüuscht . wird man es
chm kaum verbieten ; aber er ist sehr schwach .

"
„Manche Frauen in meiner Lage würden eiligst die Fluchtn"

, sagte sich Ruth ; „aber ich will ruhig ausharren, bis er :
er-

ver -grerfen , . .
schieden ist.

'
Bewahrt er

"
mein Mhemmtß bis ^ u ^

'
sin Ewdel

'
so

Wird sein Tod mich von der erniedrigendsten Sklaverei befreien

Wenn er mich aber verräih ? — Mein Gott ! Wenn das Schlimmste
zum Schlimmen kommt, kann ich immer noch die Flucht ergreifen."

Trotz ihrer Kühnheit war Frau von Harding vorsichtig genug,
sich sofort mit ^e^ Packen ihrer Koffer zu beschäftigen, und die
Zettel , auf welchem der Bestimmungsort verzeichnet war, mit eigenen
Händen -aufzukleben . Das Gepäck sollte nach dem Hotel Bristol in
Lrndon abgehen und dort gelassen werden, bis es abgeholt «würde.
„ Wenn mir etwas Unangenehmes begegnen sollte, ist das der sicherste
Weg," sagte fte sich; „es kann für mich nothwendig werden zu ver¬
meiden , daß meine Spur aufgefunden werde. Hier genügt es. zu
erklären, daß ich mit «mir selbst noch nicht i-m Re-inen bin, wohin ich
mich zunächst begebe ."

Mit diesen Vorkehrungen fertig , schien Frau von Harding viel
ruhiger geworden zu sein ; sie legte ihren Reisem-autel an, für den
Fall , daß sie das Schloß plötzlich verlassen müsse. So auf Alles
vorbereitet, warf sie sich in ihren Sessel, der Dinge harrend , die da
kommen sollten .

Der Tag war trübe und stürmisch. Die riesigen Ulmen und
Pappeln im Park schwankten ächzend hin und her , und wie ähnlich
das Heulen 'des Windes in einem alten Schornstein dem Wehklagen
einer menschlichen Stimme ist , erfuhr die Frau, «die sich Rläh von
Harding nannte , an diesem Tage zum ersten Male.

Es schlug acht Uhr , neun Uhr , zehn Uhr . Noch immer faßen
der Baron und seine Tochter im Wohnzimmer und warteten ans
Georg Desmond.

„Molly ! " rief der Baron, die Zeitung , in der er gelesen halte ,
bei Seite legend, „wie kommt eS , daß Drumond sich unter einem
falschen Namen bei uns einführte ? — Du nanntest ihn Desmond ,als Du mit HolSorn von ihm sprachst .

"
„Ja , Papa, er heißt Georg von Desmond , wie er mir im ver ¬

trauen mittheilte; ich hatte kem Recht , sein Geheimnitz zu verrathen ."
„Aber was veranlaßt ihn , solche Geheimnisse zu haben und sich

einen falschen Namen beizulegen Hat er Schulden , und versteckt er
sich vor seinen Gläubigern?"

„O. nein , nein !
"

EmMulT MM .



Sette 2. *ir. i8,i .
DttMtwortungs, aber eingedenk seiner historischen Mission wird er
seine Aufgabe erfüllen. Er wird ökonomische Reformen
durchführen und durch Umarbeitung der sozialen Gesetz¬
gebung neues Leben ins Volk bringen . Er wird nicht nur mit
dem Arbeiterproletariat rechnen müssen, sondern auch mit dem
Proletariat des kleinen Bürgerthums , aus dem die
Giftkeime kommen , die auszurotten die erste Pflicht des
Staates ist.

* Die Vorgänge in China.
Me uns aus Paris geschrieben wird , bedauern die „Dsbats "

wie alle Welt, daß die erste Depesche , welche der französische Ge¬
sandte Pichon in Peking absenden durfte , unterwegs „verloren "

ei. Sie erblicken darin einen neuen Beweis des unkorrekten Ber-
ens der chinesischen Behörden und meinen, die Depesche wäre nm

so interessatfter gewesen , als sie zweifelsohne Aufschlüsse über die
Schicksale der französischen Gesandtschaft während der zwei letzten
Monate enthielt . Man hatte bisher nach einigen Andeutungen ge¬
glaubt, die Frauen uud Kinder nicht nur , sondern alle in Peking
wohnenden Fremden , die Gesandten wie die Privatleute und die
Soldaten hätten ein Unterkommen in dem ausgedehnten
Revier der englischen Botschaft gefunden , welche aus Gärten , Park¬
anlagen und verschiedenen Gebäuden besteht. Nach den neuesten
Berichten des österreichischen Geschäftsträgers und des ersten Se¬
kretärs der deutschen Gesandtschaft in Peking ergiebt sich jedoch die
Thatsache , daß die Franzosen sich mft den Oesierreichern und ver-
müthlich auch den Belgiern auf der halb in Trümmern liegenden
französischen Gesandtschaft -behauptet haben .

Zu der Genugkhuung darüber , daß endlich direkte Nachrichten
von Pichon eingetroffen sind, gesellt sich , schreibt AlcideEbcay ,
auch die, konstatieren zu dürfen, daß die Haltung unseres Gesandten
vom Anfang der chinesischen 'Krise an unserem Lande und unserer
Diplomatie zur Ehre gereichte. Er war unzweifelhaft unter seinen
Kollegen der scharfsichtigste. Während diese voll Vertrauensselig¬
keit in dem Aufstande der Boxer nur eine belanglose Volksbewegung
erblickten, erkannte Pichon sogleich ihren Ernst, sowohl vom Stand¬
punkte der chinesischen Politik , als auch hinsichtlich des Loses der
Fremden. Man giebt denn auch heute zu , daß wenn man seinen
Rathschlägen Gehör geschenkt hätte, die Lage nicht eine so verzweifelte
geworden wäre. In der Folge dürfte er den Gefahren ebenso
energisch entgegen getreten sein , wie er chnen zuvorzukommen be¬
müht war . Sdne Depesche liefert auch den Beweis, daß seine Für¬
sorge weiter geht, als die der morsten anderen Gesandten. Während
diese nur für die Sicherheit der FreiUden in Peking bedacht sind,
spricht Pichon von den dreitausend einheimischen Christen ,
welche nicht der Niedermetzelung ausgesetzt werden dürfen. Es ist
die beste Antwort auf die Vorwürfe derer , welche uns beschuldigen,
wir vernachlässigen unsere Pflichten als Beschützer der Christen im
äußersten Osten ." —

Wie übrigens inzwischen der russische „Regierungsbote" in
Petersburg mittheilt , hat die russische Regierung bereits auf die mit
den andern Pekinger Gesandten gleichlautende Depesche
des russischen G'e sandten hier geantwortet, auf jene De¬
pesche, m welcher gemeldet wurde, daß die ch i n e s i s ch e R e g i e r-
ung di« Entfernu ng der Gesandten unter Eskorte
nach Tientsin wünsche und die Gesandten ihrerseits den
Sicherheitssburgschafien nicht tranken und erst
einen Befehl ihrer eigenen Regierung zum Der -
lassenihres Postens in Peking erwarteten.
In der Meldung über den Entscheid der russischen Regierung heißt
es dop

„Mft Genehmigung des Kaisers
wurde dem russischen Gesandten gesiattet , mit dem
ganzen Personal der Gesandtschaft , auch der
Landungstruppen nach Tientsin abzureisen ;
aber -nur in dem Fall, daß die in P e k i n g befindliche Regier -
u n g und der Kaiser von China die sicher sie Bürg¬
schaft dafür gebe , daß die Abreise völlig gefahrlos
vo sich gehen werde . Gleichzeitig wurde der Gesandte angewiesen ,
auf di« s ch w e r e D er an iw o rt u n g aufmerksam zu machen,
welche China trifft , in dem Falle , daß die Unverletz¬
lichkeit aller Personen auch nur im geringsten
a « g e t a st e t wird, die gleichzeitig mit dem russischen Gesandten
nach Tientsin reisen, sobald di« Reis« möglich ist."

Damit ist das Drama in Peking wieder zu einer neuen Ver¬
wickelung gelangt und man wird mit Spannung abwarten . was
einersefts der russische Gesandte, andererseits die chinesische Regier¬
ung nach , diesem Telegramm zu thun für geboten erachten . Auch
auf Shanghai richtet sich erhöhte Aufmerksamkeit , da all« chinesischen
Vizekönige einschließlich des, wie es heißt offiziell mit der
Friedensoermittelung beauftragten L i-
Hung -Tschang Amerika ersuchten , die Mächte zu veran¬
laßen, keine weiteren Truppen in Shanghai zu
landen , da die Kriegsschiffe vollständig zum Schutz der Stadt
ausreichten und die Landung von Truppen zu Unruhen führen
durfte.

Die Ztteitkräste der Mächte in China.
' ' DaS „Milftär -Docheirblait" veröffentlicht in seiner soeben erschie¬

nenen neuesten Nummer folgende Darstellung : „Die Lage in China hat
in den letzten Wochen eine wesentlich andere Gestalt angenommen und da¬
durch di« Bereitstellung erheblich größerer Streitkräfte , namentlich in
Rußland , veranlaßt . Die unerwartete Energie , mit der di« Chinesen in
der Mandschurei an allen Orten auftreten , ließ Rußland nicht nur den
größten Theil seiner in Asien stehenden Truppen in Kriegsbereitschaft
setzen , sondern auch aus Europa die Absendung noch weiterer Streitkräfte
vorbereiten .

In England sieht man die Lage im mittleren und südlichen China
für so bedenklich an . daß von der aus Indien entsandten Division bereits
die Hälfte für Hongkong bestimmt -worden ist und daß eine dritte und
vierte Brigade demnächst wahrscheinlich nach dem Uangdse abgehen
werden .

Aber auch auf dem im Vordergründe des Interesses sichenden Kriegs¬
schauplätze in Petschili hat sich das Bild -wesentlich verändert.

Deutschland ist vor der Hand in Tientsin immer nur noch
mit 300 Mann Schiffsbesatzungenund mit 4 Geschützen vertreten, ebenso
Italien und Oesterreich mit je 140 Mann .

Frankreich verfüat dort über das 16. Marine -Jnfanterie -Regi-
ment und 3 Batterien aus Tongkmg sowie über Landungstruppen , insge-
sammt über 2600 Mann und 18 Geschütze.

England hat die Hälfte einer Division aus Indien in Taku ge¬
landet : 6 Bataillone , 4 Eskadrons , 3 Batterien sowie Schiffsbcsatzungen.
zusammen 6000 Mann mit 18 Geschützen.

' Amerika : 6 Bataillone und 1 Batterie , gleich 2900 Mann und
6 Geschütze .

Japan « ine Division, wahrscheinlich die 5. aus Hiroschnna, mit
12 Bataillonen , 3 Eskadrons , 7 Batterien , etwa 10 000 Mann , 44 Ge¬
schützt. ..

Danach belaufen sich heute die vereinigten Streitkräfte
LeiTientsin auf , 33000 Mann mj ! 114 Geschütze «.

_ Badische Presse._
Bei Berechnung dieser Zahlen sind volle Kriegsstärken angenommen.

Nimmt man an . daß diese nicht überall erreicht sind, und zieht man außer¬
dem «inen Prozentsatz an Verlusten usw . ab. so wird man doch inSgefammt
etwa 30 000 Mann als zur Zeit für den Marsch auf Peking verfügbar an¬
nehmen dürfen.

Diese Zahl wird sich bis Mitte August wie folgt erhöhen :
auf deutscher Seite : um 2 Bataillone , 1 Batterie (General-

Major von Hoepfner) , gleich 2800 Mann , 6 Geschütze,
auf französischer Seite : um das 17. Marine -Jnfanterie -

Regiment, 3 -Bataillone und 2 Batterien , gleich 2080 Mann und 12 Ge¬
schütze,

aus I a p a n um 8 Bataillone und 5 Batterien , gleich 6000 Mann
und 30 Geschütze ,

insgesammt um 10 Bataillone , 8 Batterien , so daß Mitte
August eine Gefammtstärkc von 40 800 Mann mit 162 Geschützen er¬
reicht sein wird.

Im weiteren Verlaufe des August bezw . Anfang
September werden dann in Taku noch eintrcffen : aus Frank¬
reich dos 18. Marine -Jnsanterie -Regiment , 3 Bataillone . 1 Batterie ,
aus Italien 2 Bataillone , 1 Batterie mit zusammen 4000 Mann
und 14 Geschützen.

Auf eine Vermehrung des britischen Kontingents in Petschili
dürfte nicht zu rechnen sein, da , wie bereits angedeutet, 2800 Mann de:
indisch « 2 . Brigade schon in Hongkong gelandet sind , -während Wer den
Bestimmungsort der übrigen Truppen dieser Brigade noch nichts bekannt
ist . Wahrscheinlich werden sie, ebenso wie die neuerdings beorderte 3. und
4. indische Brigade , auch in Hongkong oder in Shanghai verbleiben, so
daß England dort über etwa 12 000 Mann verfügen wird .

Eine wesentliche Verstärkung ihrer Truppen in Petschili haben da¬
gegen im Laufe des September Deutschland. Frankreich und Rußland zu
erwarten.

Das deutsche oft asiatische Expeditionskorps
unter Generalleutnant von Lessel, 8 Bataillone , 3 Eskadrons . 6 Batterien ,
gleich 11000 Mann mit 34 Geschützen, wird Mitte September gelandet
werden können ; ein« gemischte französische Brigade , 7 Bataillone
2 Eskadrons . 5 Batterien , gleich 10 000 Mann mit 20 Geschützen, unter
General Woyron , dürfte um dieselbe Zeit cintreffen, ebenso wie die
russische 4. Schützenbrigade. 8 Bataillone, 3 Batterien , gleich 8700
Mann , 24 Geschütze, deren Einschiffung in Odessa am 25. Juli be¬
gonnen hat .

Dies würde bis Ende September einen weiteren Zuwachs von 28
Bataillonen , 5 Eskadrons, 16 Batterien oder von 34,000 Mann mit 92
Geschützen bedeuten .

Daß Japan jeder Zeit in der Lage ist , innerhalb weniger Taae er¬
hebliche Verstärkungennach dem Kriegsschauplatz « zu schaffen . ist bekannt ,
doch verlautet . nichts Bestimmtes über die Absichten der dortigen Re¬
gierung.

Zu erwähn« bleiben noch der Vervollständigung halber 800 Mann
Marine -Infanterie , 12 Abtheilunaen Kavallerie und 4 Batterien , zu-
fammcn 2000 Mann mit 24 Geschützen, welche aus San Franziska
abgegangen sein sollen , ferner 860 Matrosen und Marinesokdaten aus
England , 250 Mann aus Australien und 360 Mann mit schweren
Geschützen vom K a p.

Auf eine Mtwirkung der deutschen Truppen in Krautschon
gegen Peking kann zunächst wohl nicht gerechnet 'werden , da diese für eine
etwaige Vertheidiguug des Schutzgebietes gegen die in Schantung stehen¬
den Truppen des dortigen Gouverneurs Puanschikai bereitgehalten werden
müssen .

Damit wären diejenigen Streitkräfte aufgezählt , über welche di«
Mächte bis Ende September in Petschili bezw. im südlichen China ver¬
fügen.

Es sind in Petschili rund 78000 Mann mit 280 Ge¬
schützen .

Für die Operationen in der Mandschurei bezw. gegen den
Norden Chinas hat Rußland außerdem noch «ine Armee in Bereit¬
schaft gesetzt .

Da Rußland ein großes Interesse daran hat , das kostbare Material
der im Bau begriffenen Mandschurischen Bahnen zu schützen und gleich¬
zeitig den an diesen Bahnen stehenden Kosaken -Schutztruppen zu Hilfe zu
kommen, sind russische Truppen bereits von fünf Punkten gleichzeitig in
die Mandschurei eingervckt, nämlich von Port Arthur , Wladiwostok. Cha¬
barowsk, Blagoivjeischischenis uud Nertschinsk aus . Dies« Truppen in
einer Gesammtstärke von etw a 37000Mann m it 104 Geschützen
dringen konzentrisch gegen die wichtigsten Punkte an den Eisenbahnlinien
Mukden» Charbin , Zizikar, Chailar vor .

Außerdem sind in der Kriegsvorbereitung bezw . schon im
Aufmarsch begriffen: im Ussuri -Gebiet 16 000 Mann , im Trans -
barkal -Gebiet 5600 Mann , im Militärbezirk -Sibirien 40 000 Mann , im
Gebiet Ssemirjätschje 9000 Mann , endlich im Europäischen Rußland di«
1. , 2 . , 8. uud 6. Schützenbrigademit 35 000 Mann , insgesammt also noch
105000 Mann mit 138 Geschützen.

Bon diesen letztgenannten Schiitzenbrigaden ist di« 3. bereits Mitte
Juli mit der Eisenbahn nach Sibirien in Marsch gesetzt , während die
drei anderen , ebenso wie die bereits erwähnte 4. , von QdessazurSee
abgehen werden .

Der Seeweg ermöglicht «in schnelleres Eintreffen dieser Truppen auf
dem Kriegsschauplatz und gestattet auch noch bis zuletzt Änderungen
hinsichtlich der Ausschiffung in Taku, Port Arthur oder Wladiwostok, so
daß diese Brigaden als ein Reservekorps angesehen werden können , wo¬
rauf auch die Ernennung eines gemeinsamen Oberbefehlshabers in der
Person des bisherigen Kommandivenden des 11. Armeekorps , General¬
leutnant Filippow , hinweist .

R u ß l a n d hat somit, wie wir sehen, bis jetzt bereits die Verwend¬
ung von eftva 160 000 Mann vorgesehen , während die gesammten gegen
China bestimmten Streitkräfte aller Mächte zusammen sich heute schon
auf rund 230 000 Mann mit über 500 Geschützen -beziffern werden.

M « Rußland zu Lande, so hat zur See England die größte
Machtentfaltung aufzuweisen . Es verfügt in den chinesischen Gewässern
über 36 Schiffe und 10 Torpedoboot«, während Rußland 19 Kriegs¬
schiffe und 11 Torpedoboote , Japan 20, Amerika 11 , Deutschland 9, Ita¬
lien , Oesterreich und Holland zusammen 8 Schiffe dort schwimmen haben,
so daß im Ganzen 117 -Kriegsschiffe und 21 -Torpedoboote die chinesischen
Küsten überwachen . Davon befinden sich im Golf von Petschili 70
Schiffe und 12 Torpedoboote , in Tsingtau 2 deutsche Schiffe, im Pangtse -
Gebiet 21 Schiffe, 1 Torpedoboot, bei Kanton 18 Schiffe . 8 Torpedo¬
boote .

Während di« Chinesen im Norden keine Schiffe mehr besitzen , liegen
im Uangtse zur Zeit noch 8 chinesische kleine Kreuzer und 6 Torpedoboot«,
bei Kanton 7 Kanonenboote und 11 Torpedoboote.

Wenngleich die chinesische Marine bisher noch kein« Beweise von
Unternehmungsgeist geliefert hat , so darf man die im Pangtse und bei
Kanton befindlichen Schiffe doch nicht für gänzlich ungefährlich halten,
zumal der Weg der von Europa kommenden Transportschiffe Ziemlich
nahe an den Küsten Süd - und Mittelchinas entlang führt . Eine Blockir -
ung oder Wegnahme der chinesischen Kriegsschiffe muß hier di« erforder¬
liche Sicherheit schaffen . Für das deutsche Exvedrtionskorvs würde die
Linienschiffs-Division,

'welche rechtzeitig in den chinesischen Gewässern ein -
trisft diesen Schutz übernehmen können.

* * *

Aus Berlin wird der „Köln. Ztg .
" geschrieben : Der neubevor -

stehenveTruppentranspgrt , bei dem es sich auch um die Be¬
wegung bedeutender Gütermaffen handeln dürfte , nimmt wiederum die
Kräfte unserer großen Schifffahrtsgesellschaftenaufs stärkste in Anspruch .
Die Dampfer, über deren Mieihung augenblicklich verhandelt wird , sind
zunächst vier Llovddampfcr. Unter ihnen ist das stärkste Schiff die
„ H a n n o v e r" mit 7500 Tonnen, ein Schwesterschiff von „Köln" und
„Frankfurt "

, von denen „Köln" den ersten Ersatztransport führte und jetzt
in Japan ist , während die „Frankfurt " sich mit einem Seebataillon jetzt
Shanghai nähern muß. Nebenbei bemerkt , werden diese Schiffe voraus¬
sichtlich zwischen Singapore und Taku keinen Hafen anlaufen , sondern
gradeswegs an ihren Bestimmungsort gehen . DaS Schiff „Darm -
st a d t" ist ein wohlbekannter Reichspoftdampfer mit 5500 Tonnen , der
sowohl auf der asiatischen als australischen Fahrt beschäftigt war . „K r e-

iteld " und <Roland " sind Laote vo» 4000 bezw . 3500 Tonnen und

dienten bisher vorwiegend zur Beorderung von Iwischenidecker» ^
Gütern nach Amerika . „Krefeld" ist ein Schwesterschiff von »Halle" ««h
„ Aachen"

, die am Transport der ostasiatsich« Division bethioMgt st^
Die in Frage kommenden Boote der Hamburg-Amerikalinrc sinh »a,
„Arkadia "

, „A rrdalusia "
. „Palatra " und ..Baldivio »

mit 5500, 5500, 6500, 2000 Tonnen . Die „Bakdiv-ra" ist m weitem,
Kreisen bekannt , weil sie vor zwei Jahren die Tiefseeexpedit ion fiihetr. dj,
unter Leitung des Professors Chun so bedeutend « wissenschaftliche Ergch„
niss« hatte .

"
Im ganz« werden also jetzt dreiundzwanzig f ,

stärksten Dampfer unserer großen Gesellschaft « in dm Mariue-
transportdimst eingestellt sein , eine Leistung, deren Bedeutung matt tJä
dann erkennt , -wenn man -sich vergegenwärtigt, daß die Gesftlschsiten
auch ihre regelmäßigen Linie» weiterbetreiben müssen . Diese Linie,
das Rückgrat der Gesellschaften und ein auch nur zeitwesies Aufgeber
hieße das mit Mühe eroberte Feld dem ausländischen Wettbewerb preft .
geben._ _ _

'

TageHRun - schä«.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser kam am Samstag Nachmittag 4.38 Uhr st
Homburg an und erwartete auf dem Bahnhofe die Ankunft der
Kaiserin , die 10 Minuten später mft ihrem Sonderzuge hier est-
traf. Das Kaiserpaar fuhr im offenen Wagen durch die Straß«
Homburgs nach dem Schlosse.

* Der diesjährige Bischofscongreß in Fulda findet a«
21 . und 22. August hier statt.

Das Leichenbegängnis Wilhelm Liebknechts.
(Telegramm .)

hd Berlin , 12. Aug . Das Leichenbegängniß für ^
verstorbenen Führer der Sozialdemokrat« , Reichstags-Abgeordnete»
Wilhelm Liebknecht hat heute bei prachtvollem Wetter und unter
enormer Betheiligung stattgefunden. Bon Vormittags 10 Uhr rrschieu«»
die zahlreichen Theilnehmer vor dem Trauerhanse in Charloftmdurg.
Gegen Mittag hatte sich bereits eine unübersehbare Menschenmenge dasestsi
cingefnndrn, welche sich zu formiren begann. Ehe sich der Leichmzva st
Bewegung setzte , fuhren mehrere Möbelwagen mft Kränzen und PÄmn»
nach dem Friedhofe.

Um 121/2 Uhr setzte sich der imposante Leichenzng in Beweg¬
ung. Derselbe wurde eröffnet von einem Musik -Korps , welches Trauer-
weisen spielte . Darm folgt« Genossen des Verstorben« mit Kränze»
und Palm « . Das Banner der Sozialdemokraten : „Proletarier all»
Länder vereinigt Euch " war mit Flor umhüllt . Hinter demselben käme»
in endloser Reihe Theilnehmer aus dem Berliner 6. W ahlkreij ,
dessen Vertreter im Reichstage der Verstorbene war . Damr folgte der
zweispännige imposante Leichenwagen . Nach diesem wieder Kränze iah
Blumengewinde, darunter solche von riesig« Dimmsionen . Der Sarg
war vollständig mit Blum« bedeckt . Hinter dem Leichenwagen kamen
drei Wagen mft Kränz« , dann folgt« die nächst« Angehörig« des Ber-
storbmen. Nun kamen die sozialistischen Reichstags-Wgeoidnetrn . an
der« Spitze die Abgeordneten Singer . Bebel und Auer imd v.
Volkmar . Alsdann folgte das gesannnte Redaktions-Personal dei
„B 0 r w ä r t s" . Diesem reihten sich die vom In - urtb Auslande ziem¬
lich zahlreich hier eingetroffenen Delegierten an . Mn Müsik-K-orpt
folgte und hinter demselben kam der 5. Berliner Wahlkreis , dem sich du
4 . anschloß . Die Mitglieder der Arbeiter-Bikdungsschuke und der Wahl¬
kreis Teltow -Becskow-Charlottenburg . Mit Fahne und Musik reiht« sich
der 4 . Wahlkreis an . Hierauf folgt« gleichfalls mit Musik der 8 . , 2,
und 1 . Berliner Wahlkreis, dann der Wahlkreis Niederbarnim mit Musi!
und hinter diesem gingen die Gewerkschaft « und Vereine.

Der Zug war zwei Stunden lang . Zahlreiche Frauen be¬
fand« sich -gleichfalls in sein« Reihen. Die Zugordyer hatt « roll«
Binden um den Arm . Viel« der Theilnehmer am Zug« trug« im Knsts-
loch kleine rothe Blumen. Die Schlesien der Kränze warm sämmtkich
roch, die Inschriften mit Gold-Aufdruck. Langsam bewegt« sich der ZW,
in dem sich auch Angehörige der Sanitäts -Kolonne befand« , vorwärts.
Der stundenlange Weg zum Friedhof war von einer dicht« Menschen¬
menge eingesäumt.

Nach der Ankunft auf dem Friedhof von FriedrichSfekd hielt dort
Reichstagabgeordneier Bebel dem geschieden« Kampfgmoss« di«
Leichmrede , worauf Seitens einer Anzahl auswärtiger DelegirtM noch
kurze Ansprachen folgt« .

' '

Frankreich. ,
* Der technische Bericht über den Revolver , dessen sich

Salson bei seinem Attentat gegen denSchah bediente, stellt«
fest , daß die Waffe den Schah wohl hätte tödten können, obgleich
der Hahn schadhaft war. Die Experimentirscheibe, welche dies auf-
weist , wird den Geschworen« vorgelegt werden.

* In Marseille beschloffen Heizer und Kohlenträger
der Compagnie Transatlantique die Arbeit niederzulege ».
Man bestirchtet, daß der Ausstand weiter um sich greifen werde.

Pas Kest %n ßhre « des Schah's .
)-( Aus Paris , 12. Aug., wird uns geschrieben :
Die Matinee , welche der Präsident der Repnblik am Freitag

zu Ehren des Schahs und der in Paris anwesenden Besucher v«-
schiedeiier Kongresse im Festsaalc nnd in den Gärten des Elhssi-
Pal«stes gab , siel höchst gelungen ans . Der dem des Festes be¬
stand in vier Balletten , deren Einübung das Personal der großen
Oper wochenlang beschäftigt hatte : Die barbarischen Tänze, die grie¬
chischen, die ftanzösischeil des „großen " Jahrhunderts und die mo¬
dernen . Mozaffer -Eddin , der selten lächelt und sonst nur im Jardi»
des Plantes vor den Elefanten mrd Affen Perständniß bezeugt haben
soll , war eiftzückt über die Tanzkünste und ließ der „Bar¬
barin"

, Fräulein Hirsch , wie einigen lebendigen Tanagra-
Figiirchen nnd - gepuderten Marquisen , auch der „modernen
Tänzerin Zambelli seinen lebhaften Beifall ansdrücken. De!
Abends fand sich Seme Majestät noch zu dem Nacht¬
feste auf der Seine ein, das er vom Kongreßpaläste aus überschaue«
konnte. Der Abend war regenlos , fast ein Wunder nach dem- nassen
Tage, und der Anblick der Seine mit den beflaggten , bekränzten und
bunt illnminirten Schiffen feenhaft . Vorher hatte sich Mozasser
Eddin nach dem Marsfelde begeben und dort von einer Terrasse aui
die Illumination des Chateau d 'Eau, aller Paläste , die sich nach W
Seine hinziehen, des Eiffelthurmes und des Trocadero-Halbrundt -
vor dem sich der Wasserfall in allen Farben des Regenbogens ergoß-
bewundert . Er soll auch sein Erstaunen über die unermeßlich«
Menschenmenge, die sich Kopf an Kopf drängte, ausgedrückt habeu-
Sie war in der That überall , wo ein Schauspiel lockte, größer als
je seit Beginn der diesjährigen Weltausstellung, und so kam eS demi
auch an verschiedenen Stellen, namentlich auf den Brücken, zu ftit# ’
baren Stauungen , welche mehr als einen Unfall vemrsacht habe»
dürften .

Gestern Vormittag begleitete der Präsident der Republik d»
Schah nach dem Nordbahnhofe , von wo aus ein ExtrazugJ#*
persischen Monarchen und sein Gefolge nach Belgien führte. Der
Weg ging zur großen Unzufriedenheit der Anwohner der me La-
fayette abermals durch die me Maubeuge, wo der Verkehr gering« v-

Serbien .
* Samstag Vormittag reiste das Königspaar von Bergr^

nach Semendria zu einem mehrwöchigen Aufenthalt in der bortifl«®
Königsvilla . Zwei Schiffe begleiten das Königsschiff. Eines .

der¬
selben ist mit angesehenen Bürgern, das andere mit dem Journalist^
verein und dessen Gästen geftillt. Von Semendria fährt ein SchE
mit Bürge« bis Großka entgegen.

I

Die auswärts verbreiteten Gerüchte über die Verhaftuag
des Generals Be lim arko witsch wegen angeblicher BeleidigE
der Königin werden von zuständiger Seite als eine tende »- io"
Erfindung bezeichnet -
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Badische Dresse .
(?ugl<ttib .* Das Reuter'sche Bureau meldet aus Bekwai vom 10. dsS . :

Me Garnison von Kumassi (westafrikanische Goldküste) ist ver¬
st jr kt und auf's Neue verproviantirt worden . Diese Operation
fMtte »u einem heftigen Gefechte in der Nähe von Krrmassi . in
dir das Bajonett eine große Rolle spielte. Später wurde durch
«inen Nachtangriff ein Lager in der Nähe von Kumassi zerstört . Auf
«ngkischer Seite wurde ein Offizier getödtet , drei verwundet , 49
« ann find todt oder verwundet .

Amtliche Rachs-ichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 3 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem König¬
lich Preußischen Major von Pannewitz , Bataillonskommandeur
Un 1. Badischen Leibgrrnadier -Regiment Nr. 109 , das Ritterkreuz
« hchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm
84 . Juli 1900 gnädigst geruht , die GymnasiumsdirektorenFerdinand
Haug in Mannheim und Emil Bender in Freibnrg zu Geheimen
Hoftäthm und den Revisor Anton Winter beim Oberschulrath zum
Aechnnngsrath zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
84. Juli d . I . gnädigst geruht , den Verwalter des akademischen
Krankenhauses in Heidelberg , Rechnungsrath Heinrich Trunzer ,
»uin Oberrechnungsrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hckbm unterm
84 . Juli 1900 gnädigst geruht , den Revisor Johann Speicher bei
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues zum Revifions-
dorstand daselbst zu ernenneil.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
24, Jnlt d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Gustav
Mie an der Technischen Hochschule in Karlsruhe den Charakter
eines außerordentlichen Professors z» verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
24 . Jnli d. I . gnädigst geruht , dm Gerichtsschreiber Friedrich
Jäger beim Amtsgericht Emmendingen auf sein unterthänigstes
Ausuchen unter Anerkennung seiner lastgjährigen , treugeleisteten
Dimste auf 16. September d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Badische Cliroirtt.
* Mannheim , 12. Aug . Aufgegriffett wurden im LndwigS -

hafmer Bahnhose in einem Waggon 1 . Klaffe zwei Gauner im Alter
von 15 und 17 Jahrm , die trotz ihrer Jugend offenbar ein langes
Sündenregister anfzuweisen haben. Beide wollen ans Mannheim
fein und geben zu, daß sie feit einem Jahre nichts mehr gearbeitet
haben. In ihrem Besitze wurden große Vorräthe an Cigaretten ge¬
funden, die, wie festgestellt, bei den jüngsten Einbruchsdiebstähleu in
hiesigen Wirthschaften gestohlen wurden . Die beiden „Gutedel"
reisten schon lange zu Wasser und zu Lande miteinander , wie Btllets
ausweisen , und sind mit Allem ausgerüstet, was ein echter Gauner
an Handwerkszeug nöthig hat.

n Heidelberg. 12. Aug. Die Astronomische Gesellschaft, welche
vorgestern einen Ausflug nach Baden-Baden unternommen hat, »lahm
gestern Vormittag ihre Sitzungen wieder auf. Im Eingänge der¬
selben bemerkt der Vorsitzende , daß vom Großherzog von Baden
auf das an ihn abgesandte Begrüßnuastelegramm eine sehr huld¬
volle Antwort eingelaufen sei ; das Telegramm lautet : „Ich ersuche
Sie, dm Mitgliedern der zu Heidelberg tagenden Versammlurlg der
internationalen astronomischen Gesellschaft meinen herzlichen Dank
zu übermitteln für den so werthen Ausdruck freundlicher Gesinnung ,
die Sie mir bei diesem Anlaß kund gaben . Von Heiden begrüße
ich die versammeltm Astronomen und wünsch « ihnen «och
recht viele und schöne Erfolge auf dem herrlichen Gebiete
ihrer Forschungen. Friedrich , Grotzherzog von Baden." Bei
d« hiermlf vorgmommenen Borstandswahl wurde Profeffor
Mller aus Potsdam als Schriftführer bestimmt und ferner Professor
Seeliger-München, Staatsrath Nyren-Pulkowa (Rußland ) und
Profeffor Oudemans-Utrecht in dm Vorstand und Professor Seeliger
zum Vorsitzenden bis zur nächsten Versammlung wiedergewählt , welch
letzterer dann Hoftath Weiß -Wien zu seinem Stellvertreter erwählte .
Als Ort der nächsten Versammlung wurde Göttin gen bestimmt.
Zn dm nun folgenden wissenschaftlichen Vorträgen sprach Geh . Rath
Foerster-Äerlin über eine neue Methode , um absosute Polhöhe» und
absolute Deklinationen zu bestimmm . Prof . Brendel-Göttinge» legte
einen Prospekt vor über die Weiterführungder von der Gesellschaft der
Wissenschaften zu Göttingen veranlaßten Gesammtausgabe von Gauß'
Werken . Prof . Klein-Göttingen machteMittheilungen über denNachlaßdes
Mathematikers Gauß und über das Unternehmen der Eucyclopädie
der mathematischm Wissenschaften, in das jetzt auch die mathematischen
Theoriee» der Astronomie ausgenommen werden sollen. In der
Schlußsitzung am Nachmittag wurden noch mehrere wissenschaftliche
Vorträge gehalten. Hofrath Prof . Weiß -Wien berichtet über die
Arbeiten an der Wiener Sternwarte zur Herstellung von Katalogen
von Sternen. Profeffor Dr . Amborn-Götriugeu zeigt Objektiv-
Fassungen der Firma Voigtländer-Braunschweig , die aus Naguoleum,
einer Legierung von Aluminium und Magnesium , hergestellt werden.
Profeffor Charlier-Lund hielt dann noch einen Vortrag über säkulare
Störungen der kleinen Planeten, und zum Schluß Dr . Ristenpart-
Kiel über die Dölle 'sche Methode der Zeitbestimmungen uud
ihr« Anwendung an der Kieler Sternwarte . Der Vor¬
sitzende sprach sodann der Stadt , der Regierung und beu Heidel¬
berger Kollegen für ihr freundliches Entgegenkommen besten Dank
aus und schloß mit einem Hoch auf dieselben die Sitzung. Prof .
Lalentiner -Hridelberg dankte und sprach di« Hoffnung aus , daß es
den Herren auf der Sternwarte gut gefallen haben möge und daß
di« Verhandlungen fördernd auf die astronomische Wissenschaft wirke»
mögen. Damit wurde die Tagung geschlossen . Abends fand zu
Ehren der Gäste eine von der Stadt veranstaltete Schloßbeleuch -
tuug statt .

* Walldorf (A. Wiesloch) . 12. Aug. Ueber dm Stand der
Hopfe « wird dem „Hdlb . Tgbl ." nichts besonders Günstiges be¬
richtet. Di « Anlagen, die sich auf sandigem Boden befinden , haben
meist den sog. „Brenner"

, sodaß einige Pflanzungen überhaupt keinen
Ertrag in Aussicht stellen. Die Hopfm auf starkem Boden haben
sich bis jetzt noch ziemlich gut gehalten, doch ist das zur Zeit
herrschende windige kalte Wetter denselbm sehr ungünKg . Die
Doldenbilvung ist noch um 14 Tage zurück und keinesfalls bilden sich
dieselben , wie in normalen Jahrm . Ohne Zweifel fällt die Ernte in
Quantität viel geringer aus als voriges Jahr . Die Qualität häng!

vom Wetter ab.
(I Korrenvera A. Wiesloch. 12. August . Hier verunglückte die

Johanna Zweifig Wittwe von Bolzfeld dadurch , daß während eines
heftigen Sturmes das Scheuerthor aus den Angeln wich und der
Frau auf den Kopf stürzte. Schwer verletzt wurde die Frau in ihre
Wohnung getragen , wo sie nach wenigen Stunden den Geist aufgab.

* Pforzheim , 12. Aug . Unter den russtschm Zollaufschlagen
s» Kriegszwecken hat auch die hiesige Industrie zu leiden . allerdings
«ur für Double- , Bronce - und Steittwaaren - Eine 20<A -Erhohunz
Erfahren goldme und goldverzierte Uhrmacherwaaren, 10% beträgt
der Aufschlag bei Steinen , ausgenommm Edelsteinen, bei Kupfer-
wbnlaten , vergoldet und versilbert , bei Fabrikaten aus unedlen
Metallen in gleicher Ausstattung . Gold- mtd Silberwaattn sind »
verschont geblieben, übrigens ist der hierfür geforderte Zoll schon ein
überaus hoher. ^ .* Freiburg , 12. Aug. Nach dreimonatlichem schweren Kranken¬
der , das ihm eine Tbeilnahme an den Landtagsverhandlungen seit

Ostem unmöglich machte, ist Herr Landgerichtsdirektor Uibel nun¬
mehr seit zwei bis drei Wochen in dem Zustand der Rekonvalesceitz ,
sodaß der Herr Abgeordnete — wenn kein Rückfall eintritt — votz-
aurstchUich nach Schluß der Gerichtsferien seinen Dienst am Lanch-
gericht wieder wird antreten können.

Badischer Landesfeuerwehrtag .
bn Tauberbischofsheim . 12 . August .

Aller Erwartung zuwider hat sich das Wetter gemacht. Während
noch gestem finstere Wolken drohten , durchfluthete gestem und heute
vom frühen Morgen ab herrlicher Sonnenschein die wirklich auf das
prächtigste geschmückten Straßen der Stadt . Gestern und heute früh
brachten alle Züge , insbesondere die beiden eingelegten Sonderzüge,
zahlreiche Feuerwehrmänner aus ganz Baden . Selbst Konstanz ,
Singen , Meßktrch . Billingen , Waldshut , Freiburg uud viele
andere Orte des Oberlandes waren vertreten . Aus deni
benachbarten Bayern und Württemberg kamen viele Wehren
per Wagen . Der gestrige Sonntag war größtentheilS der
ernsten Arbeit gewidmet. Nach Eröffnung der Ausstellung in der
Turnhalle, welche von der Ansstellungskonimisston unter dem Vorsitz
des Redakteur Anniser zu diesem Zwecke sehr geschmackvoll geziert
und praktisch eingerichtet worden war . fand den ganzen Vormittag
die Prüfung der ausgestellten Gegenstände statt. Auf keineni
badischen Feuerwehrtage war bis jetzt so ansgestellt »me hier . 5
mechanische Leitern , 9Sang - undPumvspritzen , Strahlrohre , Schläuche
aller Art, Seile, Helme rc. , überhaupt alle Feuerwchrgeräthe sind
vertreten . Zur Prüfung war u. A. auch Hoftath Dr . Keller aus
Karlsruhe anwesend.

Um 6 Uhr Abends begann im „ Badischen Hof" die 18. General-
versamnilnng des Bad. Landes -Feuerwehrvereins (Delegirten-Ver-
sammluna ). Den Vorsitz führte der Präsident des Verbandes
Kommerzienrath Bally aus Säckingen. Als Vertreter der Regierung
war der Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern Oberamtmann
Dr . Nieser von Karlsruhe erschienen . Auch Oberamtmann
Kretzdorn von hier war anwesend. Von 458 Wehren ,
welche dem Vereine angehören . hatte» 98 Delegirte
entsandt . Außer diesen waren aber noch zahlreiche Feuerwehrmänner
erschienen , so daß der geräumige Saal dicht besetzt war. Kommandant
und Bürgermeister Kachel von hier hieß die Kameraden , insbesondere
die Vertreter der Regierung , j&erjliäj

’
willkommen. Dasselbe geschah

von Seite des Vorsitzenden. Zum Stellvertreter, des letzteren wurde
Kommandant Konsul Menzer aus Neckargemünd gewählt. Sodann
erstattete der Kassier einen Bericht über die Einnahmen und
Ausgaben des Verbandes in den Jahren 1898 und 1899.
Erstere betrugen 8211 Mk . letztere 8087 Mk.. darunter 1800 Mk.
Spesen für den Landesausschuß , jetziges Vermögen 8373 Mk.,
Zunahme 337 Mk. Es folgt Bericht des Vorsitzenden über die
Thätigkeit des Ansschnffes. Nach demselbenzählt der Verband jetzt 458
Feuerwehren mit 38446 aktiven Mitgliedern, 5186 passiven und
30 040 Hilfsmanuschuften . 5 Feuerwehren in Badeil sind dem Ver¬
bände nicht angeschloffen . Zur Ausarbeitung eiiles neueren Statuts
für den Verband ist eine Kommission eingesetzt . Zllm Schluffe seines
Berichtes ermahnte der Vorsitzende zur Bildung weiterer Feuerwehren .
Namentlich im Mittelland muffe mehr gethan lverden.

Bei Punkt „ Anträge " drehte sich die Hanptdebatte um die Un¬
fallversicherung der Feuerwehrleute . Auf eine diesbezügliche Eingabe
des Verbandes erklärte das Miilisteriuiii des Juiiern nilterm 12 . Februar
1900 , daß es die obligatorischeUnfallversicherung jetzt nicht einführen
könne , daß dagegen dieser Frage bei Revision des Gebäude -Ver-
stcherungsgesetzes nochmals näher getreten werden soll. Bally und
Konsul Menzer bitten , sich damit zu begnügen . Ein Antrag des
Kreises Karlsruhe will im Anschluß an diese Entscheidung den
Landesausschuß beauftragen , bei Großh. Ministerium auf's
Nachdrücklichste baljln zu wirken, daß die Regelirng dlkser Frage im
Sinne einer obligatorischen Versicherung erfolge. Th . Bäuerle -
Karlsruhe begründet diesen Antrag sehr eingehend. Er verlangt
an Stelle der jetzigen ftriwilligrn Unterstützung bei Dürftigkeit eine«!
Rcchtsansprilch auf Uufallrente , wie bei ailderen Betrieben auch .
Der Regierungsvertreter betonte die Bereitwilligkeit der Negierung
zur Regelung der Frage , aber dieselbe sei nicht brennend , da die
Unterstützllngskafle allen Ansprüchen genüge. Bei der Revision des
Geb. Vers.-Gesetzes soll Regelung erfolgen. Auch das Reich be¬
schäftigte sich in Folge einer Resolution des Reichstages mit dieser
Frage. Schließlich wird der Antrag Karlsruhe mit großer Mehrheit
angenommen.

Bezüglich der Eintragung der Feuerwehren zur Erlangung der
Rechtsfähigkeit nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch soll der Ausschuß
eine Eingabe um Erlaß dieser Sportel an das Ministerium
des Innern machen . Zu dem Antrag des Kreisverbandes Mosbach,
die Landesfeuerwehr-Unterstützungskasse solle bei Anschaffung von
Spritzen die Gemeinden niit freiwilligen Feuerwehren zuerst
bedenken , erklärte der Regicrungsvertreter , daß dies gegen die
Statuten der Unterstützungskafle verstoße. Der Antrag wurde
abgelehnt . Auf Antrag des KreiSverbandeS Waldshnt wurde
beschlossen, es soll ein Musterstatut für Feuerwehren ausgearbeitet
werden. Die Beschlüsse des Landesausschusses und der einzelnen
Kreisverdände sollen allen Vorsitzenden der Kreisverbände jeweils
zur Orientirung mitgetheilt werden. Der nächste Feuerwehrtag soll
im Jahre 1902 in Billingen stattfinden in Verbindung mit dem
50jährigen Jubiläum des dortigen Feuerwehrkorps . Der Vorsitzende
schloß die Versammlung mit dem nochmaligen herzlichsten Dank an
den Regierungsvertreter sowie an alle erschienenen Feuerwehren.

Nach der Versammlung fand eine gelungene theatralische Auf-
führnng statt in demselben Lokal. Es wurde ein Prolog gesprochen
von einer Dame , die als Feuerwehrmann verkleidet war . mit dem
Feuerwehrbanner in der Hand , welcher die menschenfrellnd-
liche Thätigkeit der Feuerwehren pries. Außerdem wurde
ein Schwank , betitelt „Die neue Feuerspritze", gegeben. Im
Zuge ging e§ dann durch die Stadt , die großartig beleuchtet
war. Kein Haus war von der Beleuchtung ausgeschlossen. Hierauf
fand im „Badischen Hof" ein gutbesnchtes Bankett statt. Heute ,
Sonntag , überreichte um . halb 11 Uhr im großen Rathhaussaale
mit einer Ansprache Oberamtmmm Kretzdorn das von S . K . H. dem
Großherzog für 25jährige Dienstzeit bei einer Feuerwehr gestiftete
Ehrenzeichen an 11 hiesige Fenerivehrniänner . Unter denselben be¬
findet sich unser verehrter Bürgermeister Kachel. Derselbe dankte
ftenndlichst in musterhafter Rede nnd schloß uiit eiirem Hoch ans den
Großherzog . Außerdem wurde an 17 Mitglieder der hiesigen Feuer¬
wehr das von der Stadt gestiftete Ehreirzeichen für 15jährige Thä¬
tigkeit als Feuerwehrmann verliehen. Einer der Dekorirten dankte
herzlich und schloß mit einem Hoch auf die Gemeinde Tauberbischofs¬
heim. Um 11 Uhr fand eine Uebung der hiesigen Feuerwehr statt
und um 3 Uhr stellte sich der Festzilg auf. In demselben befanden
sich 120 Feuerwehrm aus Baden . Der Festplatz war großartig ge¬
schmückt und voll besetzt. Der Bürgermeister begrüßte die Festtheil-
nehmer. die Festrede hielt Dr . Stöcker.

Abends 8 Uhr fand auf dem Fcstplatze ein Banket statt ,
welches einen prächtigen Verlauf nahm. Heute Vormittag 10 Uhr
versammelten sich die Festtheilnehmer zu einem musikalischen Früh¬
schoppen im Spritzenhäusle auf dem Schloßplatz . Nachmittags 3 Uhr
ist Volksfest auf dem Festplatz.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 13.

'
August.

J ? I -rdit- pd von A »k,arten ist gestern Abend 8 Uhr
39 Mnu von Basel kommend nach Bad Nauheim hier durchgefahren .

sg » Uou der elektrische« Straßenöah « lovtgesahren. Gestem
Nachmittag halb 5 Uhr wurde ein Kind im Alter von 8 Jahren
von der elektrischen Straßenbahn bei Durlach überfahre«. Dem
Kind wurde der Kopf und ein Arm abgefahren . Wie
Augenzeugen berichten , wollte das Kind die Gleise der elektrischen
Bahn überschreiten. Es sollen Leute in der Nähe gewesen sein, die
nicht die Geistesgegenwart bethätigteu , daS Kind auf die Seite zu
ziehen , sondern sich damit begnügten , ihm zuzurufen , so daß eS,
erschreckt , nicht wußte , nach welcher Seite es laufen sollte, und so
das Unglück geschah.

§ Austritt in einer Wtrthschast . In einer Wirthschaft in der
östlichen Kaiserstraß« bekam kürzlich Nachts ein Bildhauer mit dem
Wirth Wortwechsel und stieß den Wirth vom Tisch hinweg. Der
Wirth erfaßte hierauf einen schweren Wirthschaftsstuhl an der Lehne
um damit auf den Bildhauer zu schlagen. Ein Malermeister fing
dm Schlag auf, wurde aber dabei mit einem Fuß des Stuhle ? auf
den Kopf getroffen , so daß er eine starkblutmde Wunde erhielt, oie
er sich im städt . Krankenhaus zunähm nnb verbinden lassen mußte.
Der Wirth wurde wegm Körperverletzung angezeigt .

8 Ki» Kad erschwindelt hat sich am 8. ds. Mts . ein etwa
24 Jahre alter Mann . der sich glaubwürdig für einen Kaufmann
aus Durlach ausgegeben hat. Das Fahrrad hat einen Werth vou
200 Mark.

8 Aiekkähke . Einer Frau in der Marienstraße wurden aus
unverschlossener Wohnung ein goldener Doppelehering mit rothem
Stein und ein Paar weißwollene Damenhandschuhe im Gesammt-
werthe von 27 Mk entwendet. — In der Nacht vom 10./11 . ds.
Mts . wurden an einem Schaufenster eines Kaufmanns in der
westlichen Kaiserstraße die Luftklappeu aufgedrückt und an der Aus¬
lage verschiedene Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 39 Mk.
50 Pfg . entwendet. — Ferner wurde einer Frau in der Waldhorn-
straße aus unverschloffmem Wohnzimmer ein goldene Damen-
Remontoiruhr mit goldener Kette im Gesammtwerthe von 100 Mk.
entwendet .

ß Wege « Meineids in Haft genommen wurde ein früherer
Wirth in der Kapellenstraße . Von einem Kaufmann in der östlichen
Kaiserstratze hatte er vor einem Vierteljahr Waare in Gesammt-
betrag von 300 Mark genommen und hiefür zwei Wechsel ausgestellt.
Am Verfalltag wurden die Wechsel nicht erngelöst . Der Schuldner
leistete im Klageverfahren gegen ihn den OffenharungSerd. Später
fand sich , daß der Schuldner verschiedene Ausstände tm Betrage von
120 Mark durch einen Scheinvertrag an einen Andern gegen eine
singicte Forderung abgetreten und auch verschiedene Waare nicht
angegeben mtd versteckt hatte.

8 Verhaftung . Gestern Nachmittag wurde ein ftüherer Eisen¬
bahnsekretär aus Hannover , welcher s. Zt . über 80000 Mark unter¬
schlagen hat und daraufhin flüchtig ging und deshalb von der
Staatsanwaltschaft Hannover steckbrieflich verfolgt wird , in einer
Wirthschnft in der Karlfriedrichsttaße verhaftet . Der Festgenommene ,
der nur noch im Besitz von 214 Mk. war , hat sich in der Zwischen-
zett in Transvaal aufgehaltm.

Theater , ATunft und Wissenschaft.
Werliu , 12. Aug . Die „ Voss. Z . " bringt die Trauerkunde,

daß der kgl . Kammersänger Franz Betz am Samstag Abend nach
kurzer Krankheit gestorben ist. Betz, einer der besten Wagner-
Sänger . wurde zu Mainz im Jahre 1835 geboren und gehörte als
sehr geschätzter Bariton von Mitte bis Ende der fünftiger Jahre den
Bühnen zu Hannover , Altenburg , Gera , Bernburg, Köthen und
Rostock an . Im Jahre 1859 ttat er in den Verband des Berliner
kgl . Opernhauses , wo er bis zum Lebensende verblieb . In
Bayreuth hat Betz wiederholt mit größtem Erfolg den Wotan ge¬
sungen . Betz war Ehrenpräsident der Genossenschaft deutscher
Bühnenangehvriger.

München, 12 . Aug . Gestern erschoß in Rom anscheinend
aus Noth der bayerische Maler Kraft seine Gattin , dann sich
selbst . Das unglückliche Paar hinterläßt einen dreizehnjährigen
Knaben . (M . N. N .)

Kck Baris . 12 . Aug . Der Dramatiker Victorien Sardou ,
der Verfasser von Rabagas. Fedora . Madame Sans GZne rc., ist
zum Groß - Offizier der Ehren - Legion ernannt worden.

Handel nnd Verkehr.
© Karlsruhe , 11 . August. A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen » Woche vom 6 . bis 11 . August wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 230 Stück Großvieh (26 Ochsen. 99 Rinder,63 Kühe, 42 Farren) , 385 Kälber , 697 Schweine, 38 Hammel.
0 Ziege , 0 Kitzlein , 0 Ferkel. 2 Pferde. 15 670 Kilo Fletsch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt nnd der Beschau unterstellt. 6 . Vi e h-
h o f. Zum Markte waren aufgetrieben : 18 Ochsen , 83 Rinder, 42 Kühe ,
30 Farren , 719 Schweine , 0 Pferde, 315 Kälber, 1 Hammel,0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—71 Mk.,
für Rinder 63 bis 68 Mk. , für Kühe 48- 63 Mk., für Farren 56 bis
62 Mk ., für Schiveine 50—54 Mk. pro 30 Kilogramm Schlachtgewicht ,
ftir Kälber 38—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
54->-0ö Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0.00
M . pro Stück . Von diesen 172 Stück Großvieh find 32 Stück aus
Oesterreich-Nngarn . Tendenz des Marktes : sehr lebhaft.

Karksrnhe , 11. Aug . Fleischpretse auf der Fleischbank
des WochenmarkteS . Anwesend waren 17 Fleischverkäufer , welche
verkauften : das Knhsteisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72 , Kalbfleisch 72/76 (Brust u . Hals- ) , Hammelfleisch60/70 Pf .
Marktpreisein der Zeit vom 6. bis 12. August : 1 . Biktualien : 500
Gr . Fleisch. Ochsen 72 . Rind (Kuh)56/68 , Hammel 60- 70, Schwein« 72.
Ger. 90. Kalb 76 (Brust u . Hals - ) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17. 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 18, schwarzes 15 Pf .
1 Kilo Erbsen 36—40, Bohnen 30—34 , Linsen 40—50 , 500 Gr . Reis
30*—82 , Gerste 18- 25, Gries18- 19 Pf .50Ko. Kartoffeln neue 2 .20 M .
50YGr.Bntter1 .10—1L0,Mndschmatz —. SchweineschmalzSO, 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 33—00 Pfg., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Natirralien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M .,
Waldtannenholz 34 .—. 50 Kilo Heu 4.00 , Stroh 2 .50 M . für
50 Klg. - 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.20, Bärsch —.60.
Hecht 1 .20, Aresen 50, Milben 60, Karpfen 1.—, Schleien
1.10, Rothaugen 30, Koretsch —.50, Zander 1.20, Barben —.60.

Vermischt «- .
Berlin . 11 . Aug. Bei der heute begoMmen Ziehung der 2. Klaffe

203 . königl. preuß. Klaffen -Lotterie fiel 1 Gewinn von 10 000 M . auf
Nr. 1107 . (Frkf. Z.)

— Oppeln . 12 . Aug. Wie amtlich gemeldet wird , ist der
Schnellzug Nr. 35 am Samttag Vormittag bei der Autscchrt aui
dem Personenbahnhöfe in Kandrzin mit einem Raugirzua « zu¬
sammen ge sto ße n. Ein Reffender wurde schwer, ein Reffender
leicht und 4 Bahnbeamte leicht verletzt.

Bndapest , 11. Aug . In Fiume wurden gestem Abend ein
neuerliches Attentat gegen die el « < trischen Bah « ver¬
übt. indem die Schienen mit Effmstücken gefüllt wurdm . DaS Attentat
wurde jedoch vereitelt und die Eisenbahn wird scharf bewacht . — DaS
streitbarste Mitglied des ungarischen EpiScopatS. Bischof Steiner ist
gestorben . (Ff. Z .)

Amsterdam . 11. Aag . Als sich der Oberpoli^ i-Jnfpekt- r C.Poldermans gfftern Abend von seinem Bureau in der Spwarn-
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dannnerstroat «ach fehlet Wohrnurg begeben wollte, gab der KHährige ent¬
lasse« Unterbeamte H. HaaAeS aus Rache zwei Revolverschüsse
ans ihn ab. PoldermanS wurde an der linken Schulter verwundet und
alsbald in einem nahegelgenen KrarrdenhauS verbunden. Der Attmtäter
ist verhaftet und räumte l. „Ff . Z ." ei«, daß er seinen früheren
Chef habe tödten wollen.

--- Ro« , 13. Aug. Bei Pont « S a t a t i o , 10 Kilometer
von Nom, stießen gestern Nacht 2 Eisenzüge zusammen -
So weit festgestellt wurde, sind 6 Personen getödtet und
mehrere verwundet. Weitere Einzelheiten fehlen . Im Zuge oe-
fanden sich auch der G r o tzf ü ist und die Großfürst in Peter
von Rußland , welche nach 11 Uhr Wbends nach Neapel abgereist
waren. Beide blieben unverletzt . Sofort nach Empfang der
Nachricht begab sich das Königspaar auf die Unfallstelle ,
wo sich die Spitzen der Barden und eine zahlreiche Menschenmenge
eingefunden hatte.

New -Vork , 11. Aug. Das Küstenerrde des Deutschen
Kabels ist heute von Coney Island aus auf einer Strecke von zehn
Meilen gelegt worden. Die „Anglia " wird das Kabel am Dienstag ans-
nehmen und mit der Legung bis zu den Azoren fortfahren .

New -Uorl - -11 . Aug. Außerordentlich starke Hitze
herrscht jetzt östlich vom MWssippi , besonders in C h i c a g o . wo in den
letzten Tagen auf sei» Straßen 2000 Pferde todt Hinsielen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
--- Uerli», 13. Aug . Der römische Korrespondet des „ Berl.

Tagebl." . will aus bester vatikanischer Quelle erfahren haben , daß
zwischen dem Papst und dem Prinzen Heinrich auch die An¬
gelegenheit der deutschen Nuntfatur zur Sprache kam. Es
scheint Seitens des Vatikans geplant zu sein , den Sitz der Nuntiatur
nach einer Hauptstadt mit katholischem Hofe also eventuell nach
Dresden zu verlegen.

— Rom , 13. Aug. Die Beisetzung des Sarges mit der
Leiche König Humberts in dem Gewölbe , wo mehrere Jahre
hindurch auch die Gebeine Viktor Emmmels ruhten, erfolgt heute,
Montag , Abends 10 Uhr. Zugegen werden nur die Hof - und
Staats Würdenträger sein, welche die Urkunde über
die Beisetzung abzufaffen haben .

--- Aom , 12. Allg. Der König empfing heute Vormittag die
Senatoren und Dep utirten . welche Ergebenheitsadressen
überreichten. Es waren tnsgesammt 600 Parlamentarier an¬
wesend . Der König dankte auch Namens der Königin den Sena¬
toren und Deputirten für die großartigen Kundgebungen anläßlich
der Erniordung des Königs Hmnbert und bei der Thronbesteigung .

— Rom, 13. Aug. Bei -dem Empfang der Deputation des
Parlaments sagte der Kö » ig , er habe bisher aus dem A u s l a n de
allein 26000 Kondolenz depeschen erhalten. Die
Königin Margherita reist heute nach Venedig ab. Nach
einigen Tagen Aufenthalt dort wird sich die Königin nach P e r a -
r o l o ( Cadore ) begeben. > .

'

— Nom , 12 . Aug. Der „Tribüne " zufolge find nicht nur bei
Bresci , sondern auch bei anderen Anarchisten , unter ihnen
Lanner , wichtige Schriftstücke beschlagnahmt worden, die
volles Licht über das Komplott verbreiten werden.

Gi« französisches Schiffsungluck .
— Uuris , 12. Aug. Das Torpedoschiff „France " ist

am 11. August in der Höhe von Kap Vincent infolge Zusam¬
menstoßes mit dem Palyerschlachtschiff „Brennus " gesunken .
Rur ein Theil der Mannschaft wurde gerettet . —

— Paris , 13. Aug. Der „Temps" mekdet: Der Zusammen¬
stoß zwischen „Brennus " und „France " geschah , bevor
die Schiffe auf der Höhe von Trafalgar ankamen. „Bvmnus "
führte die Flagge des Geschwaderchefs Fournier . Die„France "
sanksofort . Nur ein k leiner Theil ihrer aus 4 Offi¬
zieren und 68 Mann bestehenden Besatzung wurde ge -
r e11 e i. Es heißt , der Zusammenstoß sei durch die „France" ver¬
schuldet worden, die auf düs Kommando „20 Grad nach links" eine
Wendung 20 Grad nach rechts ausführt «.

— Paris , 13. Aug. Nach weiteren Meldungen 1 find 14
M a t r o s e n von dem gesunkenen Torpedoboot „France "
gebettet worden. 4 Offiziere und 44 Man« find ertrunken .

England und Transvaal.
London, 11. Aug . Lord Roberts meldet aus Prätoria

vom 10. ds . : General Bulker marschiert auf Ermelo . General
Rundle ließ in Harrismith Major Marais und 133 bewaffnete
Burghers verhaften .

General Hunter meldet aus Betlehem : Am 8. und 9. Aug .
unterwarfen sich weitere 130 Burghers , welche gegen eine
Million Patronen hatten.

Lord. Kitchener wssr gestern mit der Nachhut Dewet ' s
an der Lindequesdrist in einen Kampf verwickelt und hörte zu
gleicher Zeit Kanonendonner von den Truppen Methuen ' s, sechs
Meilen im Nordwesten.

--- London, 12. Aug. Lord Roberts telegraphirte aus
Prätoria vom 11. August : Lord Kitchener stellte die Ver¬
bindung mit Lord Methuen wieder her. Der Feind in der
Front der Truppen Kitcheners und Methuens ist auf der Flucht
und versuchte heute Früh die Bahnlinie bei Volverdien -
Station zu überschreiten , wo er von Smith - Dorrien
angegriffen wurde. Am 9. August hatte Methuen ein Gefecht
mit der Nachhut des Feindes bei Buffelshoek . Er nahm
dem Feinde 6 Wagen und 2 Ambulanzen weg. (Ambulanzen
Mi erobern ist jedenfalls ein echt englisches Kunststück . Die Eng¬
änder haben allerdings anständige Lazarethe nöthig. D. R.)

Die Vorgänge in China.
= Tientfi», 9. Aug. Im Gefechte bei Pei -tsang beliefen

sich die Verluste bei den Japanern auf 300 Todte und Der -
rmrrdete, bei den Engländern 24 Verwundet«. Die übrigen Kon¬
tingente find unversehrt geblieben . Die Chinesen sollen
unbedeutende Verluste haben . Deutsche ,
Oesterreicher und Italiener sind hierher zurückgekehrt, während die
übrigen Kontingente die Chinesen verfolgen und gestern Dangt -
sUN genommen haben.
t = New -Uork, 11. Aug. Das „Nöw-Pork Journal and Ad-
vertiser " meldet aus Hongkong vom 6. 'ds . : Rings um
S w a i a u dauern die Unruhen und Plünderungen fort . Der
Pizekönig ignorirt die VvrWllung der Konsuln . Die

Missionen inJungtschu wurden ze r st ö r t, die
eingeborenen Christen gesteinigt . Zwei Missionare telegra-
phirten cm den amerikanischen Konsul in Hongkong : „Drei weitere
Kapellen sind niedergebrannt, die Missionshäuser geplündert wor¬
den . Unser Leben ist gefährdet . Der Taotai rührt
sich nicht . Rettet uns ! " Die aufrührerische Bewegung breitet
sich aus .

— Washington, 13. Aug . Reuter. Die Regierung der V e r-
einigten Staaten nimmt von dem am 10. d. M . an sie ge¬
richteten Appell der chinesischen Vizekönige hetr. die
Landung europäischer Truppen in Shanghai keine
Notiz .

DaS Schicksal der Europäer in Peking.
— Rom, 12. Aug. „Ag. Sief." meldet : Das Ministerium des

des Auswärtigen erhielt eine chiffrierte Depesche des
ialicnischen Gesandten in Peking vom 6. August,
worin derselbe seine Beileidsbezeugung anläßlich des
T o d e s des Königs H u m b e r i übermittelt, der ihm vom
Ts u n g l i-M a m e n übermittelt wurde. — Der Gesandte
fügt hinzu , er habe seit2MonatenkeineDepesche erhalten.
In der N a ch t vom 4. August und dem 6. A u g u st wurde zwischen
dem Kontingent der europäifchenTruppen , welche
die G r s a n d t s ch a f t e n vertheidigten, und 'den ChinsenGe -
wehrfeuer gewechselt. Mn Russe sei gefallen , 2 Russen ver¬
wundet. Wir sind, so schließt der Gesandte» seit dem 30 . Juli
ohne Nachricht über die Truppen der Verbündeten .
Wir hoffen , daß sie ni cht z öge r n 'werden , auf Peking vor ^
zurücken .

— Maris, 12 . Aug. Der Minister des Auswärtigen DelcassS
erhielt folgendes Telegramm des französischen Gesandte « in

f ekittg , Pichon , aufgegeben vom 7. August im Tsungli-
amen, welches besagt : „Die chinesischen Truppen belagerten

nnd beschossenuns vom 20. Juni bis zum 17 . Juli . VierGesandt -
schaften wurden in Brand gesteckt. Die französische Ge¬
sandtschaft liegt! zum üb er wieg enden Th eile in Trümmern .
Wir halten uns noch. Dank der Tapferkeit der französischen
und österreichischen Trnppenabtetlung . Unsere Verluste
betragen 16 Mann . Die allgemeinen Verluste betragen 60 Personen .
Mehr als 110 Mann sind verwundet . — Sämmtliche
religiöse Missionen in Peking außer denen in Peitsang
sind niedergebrannt . Die Gesundheit des Personals der
Gesandtschaft ist gnt. Die Beschießung hörte am 17. Juli auf,
aber die Chinesen fahren fort, hin und wieder Gewebrfeuer
auf uns zu richten, ohne uns Schaden znzufügen . Die chinesische
Regierung sucht ans indirektem Wege mit uns über unsere
Abreise zu unterhandeln , doch können wir ohne
eropäischen Schutz Peking nicht verlassen . Unsere Le¬
bensmittel und unser Schießvorrath sind nahezu erschöpft .
gtntnfe Angriffe würden uns der chinesischen Megiernng ans
Hnade nnd Ungnade auskieser». Es ist uns nicht gestattet
worden, auf Ihr Telegramm vom 19. IM mit chiffrirtem Tele¬
gramm zu antworten."

Einer Meldung der „Agence Havas" zufolge hält man in Re¬
gierungskreisen die Depesche Pichons für das Telegramm vom
3. August , auf das Pichon in einem früheren Telegramm an
DelcaflS hingewiesen hatte, welches diesem aber bis jetzt nicht
zugegangen war.

— Uaris , 18. Aug. Das Tsungli Damen hat an die
französischeRegierung durch Vermittelungdes chinesischen
Gesandten in Paris ein Telegramm gerichtet, worin es über
die durch die fremden Gesandten herb ei geführte
Verzögerung (!) klagt und ebenso über die Antwort
auf das Anerbieten der chinesischen Regierung, die¬
selbe sunter Eskorte nach Tientsin bringen
zu lassen. Aas Fsunglt -Ua« «» lehnt di« Verantwortung für
bereits ans dieser Verzögerung entstandene Zwischenfälle ab nnd
veffeyt daraus, die "europäischen Negierungen mühte, » in ihre
Vertreter dringe«, Ueking zu verlasse «, «m sich «ach Tientsin zu
begebe«.

Hierauf hat der Minister des Aenßern DelcassS geant¬
wortet , daß der ZSesehl, Ueking zu verkästen , dem französischen
Kesandten nicht gegeöe» werden Könne, vis die Ueiferonte sicher
sei . Wenn sich irgend ein Zwischenfall ereignen sollte, falle die
Verantwortung für denselben gänzlich der chinesischen Re¬
gierung zur Last. Eine unabweisliche Pflicht der Regierung sei
es. die fremden Gesandtenmehr als sich felbstzu schützen.
Wenn cs wahr sei, daß die ch ine fische Regierung die größten
Schwierigkeiten habe, die Gesandten und sich selbst gegen die
Aufständischm zu schützen, warum befiehlt sie ihren Truppen
nicht , vor den internationalen Truppen zu ver¬
schwinden? Die Verbündeten Truppen werden die Straße
von Tientsin nach Peking frei machen und das Werk, das
ihnen obliegt , zu Ende führen . Die chinesische Regierung werde
einsehen , daß das einzige Mittel , die behauptete Lauterkeit
ihrer Dispositionen zu erweisen und die Verantwortung zu begrenzen,
darin bestehe, davon abzulassen , in dieser Hinsicht Schwierig¬
keiten zu machen .

Diese Antwort wurde dem chinesischen Gesandten z»»r
Uebermittelung an die chinesische Regierung gesandt .

— Washington, 11 . Aug. Der englische Konsul in
C a n t o n erhielt eine Depesche :be§ amerikanischen Ge -
s an d ten , die am erstenAugust in T sinanfu expedirt ist .
worin dieser meldet, daß die Gesandtschaft noch immer
belagert werde und die Lage eine verzweifelte sei.
„Was eben "werden mag , wir werden aushalten bis an
d a s E n d e."

Graf v . Waldersee .
— Berlin , 12. August. Graf Waldersee verläßtHmmover

endgültig am 15. August. Die Abreise mit dem Haupt '
Quartier , welchem 23 deutsche Offiziere angehören . erfolgt dann
am 20. Augl«st mit dem Dampfer „Sachsen " von Genua aus .
Der neu ernannte Ober-Quartiermeister , Oberst von Gayl , wurde
zum General - Major befördert . Wie mehrere Blätter melden,
geht Graf Waldersee vor seiner Abreise aus Genua in besonderer
Mission nach Rom.

b6 Nerkin , 13. Aug . Wie das „Kl. Journal" authentisch er¬
fährt, werden sich 2 russische Offiziere als militärische Ver¬
treter Rußlands dem Stabe des Generalfeldmarschalls Grafen
Waldersee anschlichen. Wie dem „Berl. Tagebl." aus Rom tele-

graphirt wird , werden sich auch 2 italienische Offizier «
Waldersee's Stabe anschließen nnd sich in Geima mit ihm eiuschiffr»

Merlin , 11. August. Die „Köln . Zig ." meldet von hier : Der
Mikado hat in einem Telegramm an den Kaiser fein« Bereit¬
willigkeit ausgesprochen . die japanischen Truppe « feg,
Oberbefehl des Grafen Waldersee zu unterstelle «.

hd Uaris , 12 . Aug . Der Ministerrath wird am nächst« ,
Dienstag unter dem Vorsitz des Präsidenten Loubet eine Sitzung
abhalten , um definitiv zu der Ernennung deS Grafen Waldersee
als Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen in China Stellung
zu nehmen.

bä Uaris , 12. Aug . General Bohron , der Chef dez
französischen Expeditionskorps für China , erklärte ein«»
Mitarbeiter des „Echo de Paris " : Er sei offiziell noch nicht
angewiesen , nach Anknft in China sich dem Befehl des Graf«,
Waldersee zu unterstellen . „Wenn das wirklich der Fall setz,
wird ", fuhr der General fort, „so kann dadurch an den delikaten
Beziehungen , die seit 1870 zwischen Frankreich und
Deutschland bestehen, nichts geändert werden. Wir habe«
uns dann dem Oberbefehlshaber zu fügen und wir werde»
unsere Pflicht thnn , ohne zu diskutiren , welcher Aq
diese Pflicht auch immer sein mag. Das ist Alles ."

— Petersburg , 12. Aug. Der „Regierungsbote" begrüßt i,
nichtamtlichen Theil den Grafen Waldersee als hervorrage «,
den Strategen , 6er seine außerordentlichen militärischen Fähigkeiie»
wiederholt glänzend bewährt hat. Obgleich die bevorstehende SSufgeie
Waldersees keine leichte sei, lasse sich, meint bas Regierungs,
blatt mit Bestimmtheit Voraussagen , baß bie Söhne des himm¬
lischen Reiches diesen hervorragende « Militär
n i ch t f o b a lb v e r g « f s e n werben.

Truppeu -Befördermrgen .
--- Berlin , 11 . Aug. Der Kaiser ertheilte dem Generalmchoi

v. Hopfner den Befehl, sich fofort nach erfolgter Landung mit de»
Seebataillonen bis zur Ankunft des Generalleutnants Sessel
bezw. des Grafen Waldersee dem Befehl des älteste « russi¬
schen Generals zu unterstellen .

— Berlin , 11. Aug . Bon zuverlässiger Quelle verlautet , bie ai -
gelösten Offiere und Mannschaften beS ft re u z tt *
geschwaders werben bis auf Weiteres auf dem ostasjütische »
Kriegsschauplatz verbleiben .

' 4 ‘ - .
= Merlin , 11. Aug . Das König!. Kriegsministerium theilt

über die Fahrt der Truppentransportschiffe mit : „Phöntcia "
passirte heute Nachmittag 4 Uhr Gibraltar . An Bord ist alle«
wohl .
Präsident Loubet bei der Ausfahrt des französische«

China -Korps .
— Marseille , 12. Aug. Präsident Loubet ist heute Morgen

9 Uhr hier angekommen, um die nach China abgehenden Truppen
zu begrüßen . Die Menge bereitete dem Präsidenten der Republik
einen begeisterten Empfang . Alle Straßen , die der Wagenzug
Loubets und seine Begleitung passirte, waren prächtig geschmückt .
Beider imposanten Feierlichkeit der Uebergabe der Fahnen
auf dem „Quai de la FraternM“ sagte der Präsident in eine!
Ansprache : —

„Ich übergebe Euch die Fahnen für das Expeditionskorps . Bald
werdet ihr auf dieselbe den Namen des Feldzuges schreibe »», der
nothwendig geworden ist durch die Verletzung unserer Rechte
durch die Verkennung unserer berechtigten Interessen und den
brutalen Ansturm gegen alles was Ctvilisatio « und
Fortschritt in Chirra darstellt . Die Fahnen werde«
Euch an die hohe Aufgabe erinnern , die Frankreich Eurem
Muth anvertraut, die Aufgabe nämlich, von dem Lande , in
tvelchem die Grundrechte der civilifierten Staaten schimpflich verletzt
worden sind , die Züchtigung der Schuldigen zu erzwingen
und ihm eine eklatante Genugthuung für die Vergangen heit
sowie nothwendige Bürgschaften für die Zukunft vorzu -
schreiben . Die Fahnen werde» euch auch sagen , daß in der zu«
Schutze der Civtlisation gebildeten internationalen Armee die
Franzosen hinter »liemandem an Manneszucht , Arlsdauer und
zurückstehen dürfe»»." - «,

Die mit fester Stimme gehaltene Ansprache rief lebhaften
Enthusiasmus vor. Es erschallten stürmische Hochrufe , aus
die Ar »nee und die Republik . Nach der Fahnenübergabe und
der Parade über die Truppen begab sich der Präfide»,t unter dem
Jubel der Menge nach der Präfektur zurück, wo er den Offizieren
des Expeditionskorps e'n Frühstück gab .

Bei der Frühstückstafel in der Präfektilr toastete
Loubet auf das Heer und die Marine nnd führte aus :

„Sie sind gekommen , eine angenehme Pflicht zn erfülle»». Ich
bin gekommen , wie kürzlich in Cherbourg, jene sträfliche Zwei¬
deutigkeit zn zerstören , die Parteigeist zu erwecken ver¬
sucht und die er fort de st ehe »» lassen möchte , indem er eine Kluft
zwischen der A r m e e und derN ation zu schaffen sucht ; ein unnatürlich «
Versuch , der stets scheitern wird und bereits scheiterte. Die Ar »n e e ist
aus der Nation herausgewachseu . Armee und Nation
sind eins , dnrchdrirngen von derselben Hingebung an Frank¬
reich und die Republik . Diese Gefühle siild es , die das Ex¬
peditionskorps erfüllen. Die Fahnen , die ich ihm anertraue,
werden zum Ruhme getragen werden. Unsere Soldaten « erd«»
nicht heimkeyre « , ohne «in« eremplarische Züchtigung derjenige »
er; ,»««gen zu haSen , welche die Grundsätze der civilistrtei » Uölktt
verlest nnd die düitdigssen Verträge zerrisse« haben."

Diese Worte des Präsidenten der Republik riefen lang anhalten¬
den Beifall hervor . (Für >»ns Deutsche ist an de»» Reden Loubets
am bemerkenswerthesten ihre augenfällige Ueberei » sti »nmung mit
den entsprechendenAbschiedsworten Kaiser Wil helm's . was über
das Einverständliiß der deutschen und ftanzösischen Regierung
die günstigsten Schlüffe zuläßt. (D. R.)

Wasierstaud des Rheins.
Ma»a« , 13 . August. 4,02 m. fällt.
Kehl, 12. August . 2,80 m , fällt.
Maldshnt, 12. Airgust. 2,69 w. Beharrungszustand.
Konssan » . Hafe»»pegel. Aiu 11 . Aug . 3,78 m (10. Aug. 3,78 w>

BerfttiüftilUftS- « ud BereinS -Attzrigev.
Moiltag, dm 13 . August :

Arbeiterbikdnngsverein. 9 U . Versamnilung .
Merke». 8 '/, U. Vorstellung .
Kten. -Stolze -Schrey . H . 9U . Fortb .- u. Deb .-Kurs Markgrafenstr . ll -

£ s weiss Jedermann , dass
eine kluge Frau ttie verschwenderisch ist , daß eine kluge Frau aber auch
nie den Pfennig scheut , den sie für eine anerkannt gute Maare mehr zahle«
muß, als für eine minderwerthige , für eine schlechte . Eine kluge Frau wird
z. B. nie eine andere Seife kaufen als DMriag *s berühmte Eb1«B' Sw *<
weil sie weiß , daß sie damit die Schönheit und Frische der Haut erWlt-
daß sie ferner das Beste empfängt, was die Scifenbranche bietet und daN
sie trotzdem billig einkauft . voortsg '» Erim -Sd !» fei Jedermanns Toilette«
seife / Preis überall 4> kkg. - 13§§»



• CO
>' £ —

8
<X >;

ei *> « j - *-* u— « c c/ >

Ä S ~ £ S S <3 CQ«» ä rr -

<35
c .ni O *

xA
■ii . c >

'
3 >ZL

: "»

S ?
. ß . 3
SS . . d

» » t—»
^ <55

U § 8ß
i . . S |

B
?

§ -ß As v ?

vD ^ p

7 « -
,

x n̂ P

'
^ 6»po

arr
L '

'S»8 » £

: £ « c- jZ 3 L
- bl e ö

b .H Ŝ '
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LS - . - '" “ ' S - g Sg ' l g c « g « •- 'S s =** .-3 V *- ♦- •' & 'M ' «O^ ü * * S ô 2 w >- ,V rF 2 . -42 «o öCi E S C © a »w— PS w_» >Si 1P - ^ O & * zi es ,X .g — :2i ow - a r ? >—-» gj c .g e oiiri £ eo » o -iiS ■*
^ g S g _si ^ 'B '

>; a IS)
- c ' ft

fe -° E v. £ >6 '
-q ti S s6 '!="® ~ gjo "

§ £ — S i *
U c -5 ^ — g .2 g 4S ’S -S

_ .§ tü . w •£> »> ^ sS so a *. <tT a S T ! C a g

§ .£ ' 8 ' a

Ifä

* “

■
fls -i ^ g

„ ^ ^ ^

p

Ö Hrfr — -- L - E LZL » _ « S -SS
’S

'
ö « '

V, ® gfl o « v- « rF « r » “ • K K SP «P - ' — -C■ . s - c — 55 « SEN L .
'ip a± .?aS -Äjä *ff s? i- ';g - 55 .0 v . «i 2 sa

' oocJG .c'*—* * 0 ' £ ; xt - e : E 03 «— C g w— a Pi
„ ^ ^ « wSS ^ S ? AoZ - L ^

i ^ cC \ ; sc *tröi .Ä S c -m g p p
p

‘P ö M h ip -Q g ^ P S 05 w5 5S jjlu— w £ g w " C o 5 ' C j ar>r+- ts «>
. £ " p 2 | .Si ^

^ P 55 ^ " S :§ •
& v

'

C >^ S
' Si S s £ .

'
g SN ^ - L w ' g

'
Q 'S .•s Z i 'gÄg ^

“
g ? Ä , „ c c *S - o 8 5 '

gs ^ l jh | sg M I f? !
y “

E : S es 5 __
Z sLLZE

'
» s « ^

g ZL -Z
« 2 -s Z

IS) g g g 2 .-c - Bi 2
" « s | c «

'
h ^ 2 g s2 5 § c §

£ g w ; c S -5tso . “ go ^ g si ^ s 3E £ gc „ & 2? « 0 (2 .5 _ c B .̂ öä e , r- *> 0 M M L o t , ^ •«- »P * 5 . g A E -r ; -S* t * ^ >P *+ sj «- c «fl o
0 £ L C ^ - . 5 g .£ » <tt N E L - ap _ H g " o 5 J :oS 2 cIS £ " £ 5 H“ S

(I *C Jg *» -g ß * ■« p e '# •2 2 - § S — j ; 02 55 SJ 2 sS-« -^ fi | 6 B c E « L tsu
s ? g ^ g ^ 0 |

S ? | tz >̂ c - >2 . g ^ ^ LT
'
Lg ^ cG § giSSsS

« « ^ ' I ' & S -c .el g ^ ; st § 5 § t ^ £ ^ = § i . s §
,
c L ^ AZZ gSl• cni ; .c 55 Ei2 - E55o ^ 5 (ä > c iP -S ?- jO L c eitc - S -SS £ 55 o »

I St
s ^ ^ c '

ö<5 Ä-^rr ^» =3 >

wen .gt -1**- r—•*-►c<l> $> . D .P r- > W »- <33 M s£3- <l >'

» V C Ofl J M
Ä O i>A C ♦>so .5 Z V ^ jo

KgK <

. ' S *
_ *-* 53 ^' ^ - s 2 . ®

> ä g .H 52
M,x

* v ^ ^ 5 ^
: S Ä £ *
: -B 5

p 'v j e / ) c 3 < t W " " ^3 r-»
« £ s c § £ £ g ® S -ffS B « p^ osbSS « S « ; 3 ,o § e

0

o
'L .s S ?- w o •-

g c ^ £
6 '

§ , * « -£ £ ' §
'

alt ~ \ £ -
■■ - ■ a * ‘S o <3 > 0 £3 'S »®

~

Ö3 c W iH
^ =5 *

0O s; S p«-* 5 ^ O

E c ä 2

<g « • » :
§ P — «

'S -

£

c
C0

J-

| ,£ H T5 JZ, «53' - ' C !-• Ä

a '=i .H‘ „ gg 1 c s 6 H 5 l ® S

2 © I 3
| |

'
|

3
aSjg

- g ÖZJu 3! sC - v © 2 S * *- ii> Je^ 5 ~r ? , . rT ->=ci. J2 »* — ^ p C »j3

s -l
R

i f -® £ 5 ^ Jfcilkl F
« fir t ! « | i | :e gf

E . ' Jq ^ ' ^ jS n» -> ;
. 2 1 15 E

3 |
:
-Slg5 c

na ** ^ ?
1

i® a v J . Cv 44aJ1 .jo o »o « § saf « > -eSS <2 -ssSSSJ Ö 5 £ gs 3 S 2?
>S S -2 K .LL -LZ M

'
§ S ^ g s 5ts „ äh - *e -

>& | ^ 4* ® g © ö , s & § d "x°
» 1 S ’

aS ESÜTS - g cT 3
*2 I <3 <3 jO SlkjyQv

* C£ J^5

“ 's u öS '
| '° "— g ‘Sir ^ g

» s ° s ° g 5-“ L -aJO -L
^ P sH «ri feS 4i
C » 05 ^ ■« " * * -0 ri

an

nn 3 3
*> •- 3 P 5 ti ^ S-- c^ i«_ iQ- w _ sO Ä 3J *i ; P r * J« ^ LI <r C*

c " «5 c . 55 .L 0 ^ 0J O W k-» yjj - 6J * y 'S ^ P 1r -
5 - a .Srfo -

a © 3 .2
3 -S ^ g ,3.« s ?-g

B ’P g ::° *g '

„ . Biissies *

6S ) goe .s ,2 >ff H o ^ :ö e -•-£ « 3
• t ^ Ä .g . SE ' l g C ;

S »
iii 6

J1 ^
- & S

ÄEffg ? H ? Z 5 § kzJ 1 « M5 ! ZH -
-

H

5Ö - 0 £ fi a c ic -. rr 'S 3 i SS « J5 - J3 - o
fc % .^ O O «« •• * a > ÄS v ^ ES ) pH

. v >§ ö P 5^ :0

s . £ J W c Sotej ' b
g et5 5iJ5 i- ® > —

b s § g b | rg . E P § 3

« itlifg -g .^ - - ^ - 3 ^
^

- s - ^ § «

•2 $ 5c j ; 4 -£ « w

g S 1̂ : « c0 ’fi ’

.$ & * * *
& •%

S 8 v '£ V 2 - « Z - "E
.BHUU s 8 S .̂ Z L jx .

CÄ - M«

’
^

l iJ
'? r ^ .

> 3 ^ °

: ; rtät «
”

, ; e

p
6 ’

.v •

“ C- (j .} i W .3 3

v :p -fi
"
fe

vp n w S ' S '

p i * L v . an
*
fT j2 s > x— § .5 “G 3 05** » ß 5 P <35̂jjp -s. 3 “ v •#- w a s* v£3«. p rn

öiS .̂ ggjsö ^ afiiS

P 4-
3 5 iC - S
3 »j¥

■
§

“
g

- 2 Z § J .
^ - 1 S £ $ « -L®

Z LKrZHbkiL L 3
Z

" -
3 — o ' 3 S »

—-f — ^ jp . c g v >8' S ^ j 1 « y £ A — 2
. Lk ” -c £ S B e s
v̂ 3 gvO 3 3 K . E .o

§ roHZ £ ^
Z -gSc ^

P t *-

A ^ W E tj ~p
" i * p t^ - wye » -

| | « # ^ !
|

-oj ;B |
^ 3 -LZ

- 2

g 5 %
’
6 J . v .g OH -S

g © TT 2 SfiüS '

o
* * ' fj _ -p , „

. 5 ü ^ $ w 3 's S g 3« "

g -- N »E gi E » B § ^ w
850 « 3 L oaä 'L g - .

cp
Ji a ■» •

§ .£ viSj -gg «
JO « Z

3 » fs ^ j S ^ ) -® gc •& 'ö « ö .£ <n »ö c v * £ — c r .X ^ {ji )
p ^ »>-P *£L ^ ypt- «>^ - r*? t3 «3;^ ,_ .o Ö C5 w 1 ■
*— « <sn ** £ v L~ ~ <5 o

so o ; p ^ I » 3 L . S3 .fi CSpQ « Jß J- fet

"v sfr
L ) tP -

5J sg ^P a
an

A *-£ -P »S

s s öj S5 E
'
S . 5 g s - g ^ 3 ■-“ 5; 3 E'•* *®

v -j Zi §
“S5 g § -

8 o
-U I ei

4,2 bKv » c * w tQgs -»* - S S A P *0
— iS -^ gsS „ £ t 0 ’

c 5 3 3 ' 3 ' "| E !Z
Ä -a t - -S . a * 3 £ § 3 ' E ' B0 S « ■

- •“ -° * *
„ £ L &

« 5-S § 3
B . JgQ “

'
£ £ -’§ K g- ■* * 5& ' e '

P Q O

.| |
« i | i ®

«
|B -<*c- ^ t-; ?

3 -roK .£ ^ L ^ - > DJJ <3 o J * GO ö r

■e „ 1
: g ^ N - E-S. Ci .

fft
2

*
^ g g i ^ , -D As G § 5D -Ä

- 3 c - HZ
-2L 3 ^ s § £

«
^ Z ff .^ KHR

| -ggjod
- « 3 .£ -a -8 s -“

» «
Cd o 8 .-Lw oa 5 ^

« 3 8 u£- L o s -
j § H « M Z -. 3 g — _** .0 ^ <33§ P ? P

* .*t * P
*

«=» S € > c- •.3 p g i -

DaZ
'

xK
t : 85 « > K —
Q 3 5> A tS

^ -| Z -FG
S * 40g «
o 'S ' c >*Q^3 ^ jo 2 a
8

Z
'
S

' Sjo ' S
-

= « . - — -

i @
”

3
'
S g § DLL 1 AZ

~
© g

“ - n e - 8 ^

, g S
"
« fs S 3 i -

g g :S | ~ AHA S
-
l §

.** <jet S o ä J5 .S . O ) S Sä * 4 Sw ^ « *̂ wo

c p
^ tpz '

ä g g° Q sö ' gfl« <3

iä *
cK ;

L-. S

P *x ^
JS

■!tt

••jr «

vfSsfii

MM

11 iS

1

L »

® & SB

-G

f &
ilg

® o
‘

3 « #
♦» O sO '1tt ' «S

^ O *3 L § »
OK

•50
r= . S s
» § d 3 L -

® z gfis. ® Z gÄs
«O jSZ C3S13 «3^ Z 3 fi >0

. Ml ^ « 'S
-

r *3

'
z g fi <»

u c
o ' «>

ßS “ LS
ES joigÄr

iS - _ Ci =3
«*

j •» w « -
"
» J jQ

-
«

O J 05 C
=» J o 3

. ..1 « 3
a >8 3

ÖH S | «
»C, - 1 C ^ f V

sflg | S
^

ZZK -
jQ -S ’S '

c3
'

n ' S 2

05

Sl

O jQ
P P P '
P , PSg ' sO «2
Ä - r-» yfS'

GZ8

on ~ i->
© ^ JS

85 '

S3s
St *4* ♦♦

N <- r 3

— a 35 * «3 ja 3 s5
15 c3 «Jg

» a j . sE - W
3 - g V -« »
o " e >' SCB 00 35 « Ä -

| » -
^ .

1 ZRZ
-L

« ' ' » ’
SiöW ' S SSe § 5

-A »® 3 £ -<o § Z L -ö -rs

A ^ » WwSiaiSN ®

älNWTJfJiONoO ^
wt ' t - H -t <® £» i® ‘n
WrHir3 ' C »OCO >Ol £5 'rH
nNC9 ^ IH >S « t » X

T 3 8

: Z ^ Z
vO _r-> p r-»
tfc

^ jS

! ^ 8 8 -

tzr

SH .

JJ . -o § E
D „ Agog

ZGr ^ NiC -r-> pSd « , ^ w w sc--'sfr *ti «> C CT»S - a -o -QS —
jO 0 , 1 . 1— ^ ■
3 « l ‘E ,

Sp 3
•** p sPsP U o
aSJWWSJBi

vSi

£ jo 3 G

3 Si 8

M *** «

B S c

rH CQ B

. T
(

.
^ „T^ T^ ei - iooc - ooQo »-

r®
£

jQ *£ >

ö
« >5»

.y e p 8 h e ycs* ♦-*+« rpvfiCTJC sfrä e ^ se - S ü3 " !2

-» <» « -cä r
SZ -

LAI

•“ fifc .E 3 E 3

Je ’2 ’
! & ä rlt «

S » ß £ 0

j .~ S HoS 3 °» s - ^

2j D « — — o5 »— ^
SesSseS . sg
B ^

Krc L 3 -8 sA
^

- LZsZZL 3

5 « v . g 5c c c ^ S —
S -ffSSSlf i .2 >i 's

Ä so ;J3 — WjCQ c* CJ
„ oS ä |

“
|

'S p .si .
-o 5 £ pi=^ 5

,fi ^ 3 t * ^ ® ^ -P j-»— - a '3 - . Ög w

gg 5 S -g Ä2 £
2SSL - 3

O o

a> Ö P* _*
ot _£ S P P g« iC\ _ vP «Oo « l «H Ce (S) ^ _ Ä o S

- p ^ c- p id <35 a s£T*P w ö L rp ct > o *—
- . P <U no 2 f-# jQ 50

Ü >-* öt3 . «etS öJlSQ «p« SN « F
3 3 I

.5 : - ' .S S -2 . C 'S .c S .S
ß

o . »
■« Ä ö 22 iS *tT -w

« - S
’s

^ ^ ^ LKZZsZ
-

— J° 1** SW « . 5r

8 LZ 2 jo ö «
GOiV2»^ H ^ LP. P C P - rt ' .P " —
^ gtf3 .fi J > « '» ■g -g 'giS
Z - Z ZZ .E Z ZZIA - AELLZS
CT» *. . P ftO — u— . oa Ä ^ sQ 5 S £

• Z .Z LT ^ ZFKSZ
: S 5 ? ^

S N -aG ' Z
: f ö 8 - £‘

, -sSS *> g * »

■ L ® S * w *» « °n a« V '
c g 3̂ ^ -P

_, _ _ 1 « -5

5 Sfäc jo ^ e ?
. 85

■3
: S

- ro -u - ‘® Ö
rL .S -

’ O ^ ? r ! ^ -+-*” Q P M) 4> •** *JJ P -• Ä J=» ^ ja ö

S « J P̂ _ _
iöSss » >"

lrf c- Jd v9 d t > 3 . w »

- Sjo -ii BjS3 w _ v 3 ra „« o >. S — o „ -o £ . ■
Ä - W j- li ? P ^

’«L>w p -p g *c 5 SO
« 5 p c .2 « A §35i

, M * ä S p <r> tzxiJ
' O s- Äge ® e -" o p .5? S 1 ' v

A 4,0 (« 5 J- :
:P g . fi ,ffl g _*>
<35*̂ * "P ao 2 -£3 P s
C « £ S ^ g ;
3 L £ Ls

^ ^
<3)^2 ® h w

3 « w W3 ;
Z Z Z g
p ^ -»— <Y> P <U

Q 3 « 5sO ww
S -o aaS

s
’

pjjS k
§ 3

*> _0 yp - on <35 >-» *2S-> p L O ^ Jü 33—' ^ ^ «2d ti vo
N Z PS ' .H 3 » P— p >

■fi c ,

Sl ^ | .l « | 8 3'! itlr» . , *0 ö *>Cr -c» rP « .5 _p zz
» tdKL

fi Z
'
. .

^
N L «

UA -® ^ L o T LsR
8 >« . -8 S3- L .O p ^ 35
« fc* £ fe /2

* "J34 > p

« Q <
I -sZ

; S

C ' - ' S3 x» :c B ü ö
) - » L .2? 4, ^ p " v-p *-
GO ö JQ p *5 Q

31 £ 0- S - ^ - ' S -L -Z ^ -p L »-» -J =- p P a ' *** ^

Z ZL ^ « - L .« 3 gög -

^ 03 ^ 55 _o ^ Ä J± .̂ a« S*3 03 « p -g p M Jrr ^ p .5
CÄB '

P C *Qj
r » ygr Ä « Q ^ ^

. 5̂ S 5-*-»* P P 22. ^ Q ip ' °n) 0> g ) A »t - S» ® VW * ^ O^ p ^ p
“

o S c 5
•S !§ . 3 3 H äs -j3.p sO 1 i * » <33-+o P P 4̂ P

.PIPI
3

«W .S ’äÜJ ^ gjOfeV »»»- & gga 3
3 c s s .c K

SS s ,' ^ £ p
'" 3 £ E " S

' “ 1
S

g " 2S g .- S ^ iOSjial 3 >r jo -cS
"

g; £ — 3 s c
5 ®

c S « u -S « äowrv,ßo | 5
aß w g 9 fi a i!5 ^ 3.w£ ,ß . 3 -** u w E .£ * £p § 3 C -ß . S 3 * A -3 " ° ' L « 3 .5 © Ä S3— a . . s ^ fi Ml :3 “

1 1 ®
eM9 ’ 3 äß - S. —Si3- *» —. r-» V 8 sO
3 K § # OeSV

p ^ p “on «4 ♦ jo fes
SffgS - c

' & g ® s S
So S § l “ 3 -se ^ -

“ g5g ® -- - ; ^
°

li © 's ^ i
'§ ,:§

'

»-» M *
o ^

•Sösg '
sS - jg sQ-SJ p <33 ^

3 >§ o s 3
" k 06 P

^ P -

2i «ü X . " P -Ii .-p ô S 0
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rk. rar . Badlsche Presse. wne t .

AÄamtmachung.
Statt jeder besonderen Anzeige.»M Hnudezwmgci des städtischeu

achlachthose» befind« fich nachstehende
urtt»L»k Hund« :
* 1 ci» schwarz« Pinscher lmänul .) ,

a ri» graugelber, junger Schnauzer
(« Ämlich).

Vieselbeu werden , falls fie nicht
3 Tagen abgeholt find, dem

A ^ «m« ker zur Tödtung überwiesen ,
too . verweigert . 15303

jarlsutäf , den 11. August 1900 .
DMt . Schlacht- und Viehhof.

Direktion.

Baiiniateriai.
Dt« entbehrlich werdenden Fenster

ter Nein« Kirche hier werden käuflich
Megebcn. 15309 .2.1

»ngebote auillebernahme derselben
» erden bei Unterzeichneter Stelle ,
« »vhienstrast « 21 , bis zum 18 .
II , Mts ., Abends 6 Uhr , ent-
« geugenoinmen , woselbst auch die
MerkausSbedingnnzen einzusehen find .

Fwrlsrnhe , 11. August 1900 .
km-el. AiklhefiksmOectir«.

Karlsruhe .

Auf DtenStag de« 14 . d. M .
werden die Mitglieder zu einem

Marsche
emgeladen. ZusammenkunftAbends
SUHr am Marktplatz (elektr . Uhr)
und Linkenhetinerthor.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Turnrath .

Fvohsinn liarUrubc
Das Sommerfest im

*'
findet heute de« 13 . August statt.

' . Anfang 8 1/, Uhr . ""

iwo7 Der Worstanö .

Kühler Krug .
Dienstag den 14. Angnst 1S0V :

ausgeführt von der ganzen Kapelle des

3. Bad . Infanterie - Regiments Nr. 111
Markgraf Ludwig Wilhelm

unter Leitung des König!. Musikdirigenten Heussei ".
Anfang 8 Alir. ßntree 30 Mg.
153H .21 Mt . Schleicher .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben Gatten ,
Vater , Sohn und Schwager

--

Michael fiäffek , KMmiiitWr,
heute Vormittag 9 Uhr nach langem, schwerem Lechen im Alter von 44 Jahren
zu sich zu rufen. ■<*-

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Theresia Häffele 9 geb. taimier.
Karlsruhe , 12 . August 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag den 14. August, Nachmittags 3 Uhr . von der

Friedhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Leopoldstraße 5. 18398

' In J . J . Heift’s Verlag in Karls -
yM> ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

var Lmenvolir
in Südafrika ,

seine Gntstehnug , Chorakter -
eigenthümlichkeit und geschicht-
Rche Entwicklung bis zur

Gegenwart .
Ein Lescbüchlei» zur Belehrung und
Unterhaltung für Burenfreunde von

K. Hagenmeyer , Pfarrer .
- Preis 80 Pfg. —

Obiges Büchlein schildert in
allgemein verständlicher Weise die
Entwicklungsgeschichte und die be-
sonderenEharaktrreigentbümlichkeiten
de! BurenvolkeSund befähigtdadurch
>bm Leser , die Vorgänge in Südafrika
-richtig zu beurtheilen. Den vielen
Burenfreunden dürfte detzhalb das
,Erscheinen dieses Büchleins höchst
willkommen sein._ 15290 .3 . 1

Wendel
Treppen

aiib i«.,
Me Treppe«

in 40», »
alle « « rösten
und sauberer
Ausführung

liefert rasch « .
billigst

( Kr. jlSunlsr .
Lisengietzerei .

vlllAUllZSQ ,
Bade « .

^anBunde.
An einem SonntagScnrS können

noch Damen und Herren theilnehmen !
Honorar monatlich 5 Mark (incl .
Spesen). Offerten unter 14938 an
die Exp . der . Bad . Presse ". 11.6

Pensimm gesicht
von e. höheren . Beamtmfaui . in e .
gesunden Landstädtchen des bad.
Schmnrzw. Gründliche Erlernung
des Haushalts und jeglicher Hand¬
arbeiten , Schneiderei. Fortbildung
in Sprache» , Musik. Gute Dienst¬
boten im Hause. Anfragen unter
Nr . 4184a an die Expedition der
„Bad. Presse ". 2.1

Karlsruhe .

Offene KimmMe.
In einein Colonialwaaren - und

Landesprodukteii-Geschäftongroound
ästall findet per 1 . Oktober d . I . ein
solider, tüchtiger, junger Man », der
durchaus branckekundig und mit
allen vorkommenden Arbeiten ver¬
traut , pünktlicher, flotter Arbeiter
sein mutz, Stellung . 3 .1

Offerten uuter Nr . 15300 an die
Expedition der »Bad . Presse".

Wolfaohi .
2 bis 3 jüngere 4158a.2 .2

AjlßlMtt-GtWll
finden bei sofortigem Eintritt dauernd
Arbeit bei

Oskar Sfeef , Water .

Rollladen und
Jalousien

worbe« sofort billig reparirl bei
ibdllslisn Rauch, Schreinermstr. ,

Kaiierstraste 87 . B7898

WML
Glühen gef - gegen hohen Zins und
Provision auf kurze Zeit v. einem
Uigen studierten Herrn in sicherer
Stellung . Gefl . Off . u. 0. R. 9C8

postlagernd Karlsruhe L B.
►tJrär Vlechnev

überaus praktische Erfindung,
Blech gefcttigt , ist im Licenzweg» vergeben.

. . Best. Offerten unter Nr. 15304 an« Erved . der »Bad . Presse"

, Billig z« verkaufe «" beständige Bette « wegen Mangel
Platz. Zirkel 20, parterre. Händ-

« »erdeten . 87897
_ solid gearbeitete

rlBsch-Garnitur
wegen Platzmangel zu jedem an-

>M>waren Preise zu verkaufen .
^ Bäheres Vittoriastratze 17 , Seiten-
S 'LStock . 15315 .2.1

Kttederliegwage « , gut erhalte-
Iß verkaufen ; daselbst wird

** kanfe « gesucht.
51869 Audolfstratze 26 , III r .

Hunde-MU
** * « lgekauft bei 87906 .3.1
- August Rsrwig , Gerberei,

PhilistPSbnrg .
Md b« Kran Herwig , Lamey-

>c stnche 4, Wühlbnrg .

Maslhinenarbkiter
gesucht .

Tüchtiger Maschinenarbeiter für
Holzbearbeitungsmaschinen kann
kann sofort eiutreien. 15,239.3 .3

« artenstraste 7.

Jüngere Ardeiter.
nicht unter 16 Jahren alt , finden
lohnende Beschäftigung bei 15240,3.3

IRitgeu ,
Karlsruhe , Adlerstratze 26 .

Tüchtiger

lener
per sofort gesucht . Lohn 40 Mk.
per Monat . *

Näheres unter Nr . 15288 in der
Expedition der » Bad . Presse" .

besucht
für ein erstklassiges Beschält I
der Porzellan -, Sias - and !
LnzK3W2aren ■Brasche eine !
Dame als

ersteYerkänferin ,
gewandt im Verkehr mit feinem|
Publikum, sowie

ein LehrmädchenI
per 1. Oktober . Offerten mit |
Gehaltsauspruchea unter An¬
gabe bisheriger Thätigkeit nnt
T. 2611 an 15308.3 .11
Kaasesstei « ft Vogler , A.-6 ,

Karlsrahe .
Ohne vorzügliche Hmpfeh - 1

lnagea Offerte antzlcs .

tüchtiger , kann sofort eintreten . 15314
J . Dörr , Klauprechtstraße .

Schneider,
im Bügeln von Herren-
Garderoben gewandt , finden
dauernde und gut bezahlte
Stellung . 15265.3.1

form. Ed . Printz A,-G„ |
65 Ettlingerstraße 65.

Statt jeder besonderen Anzeige.

ödes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tief¬

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren treubesoraten , innigstgeliebten
Gatten , Vater , Sohn , Bruder , Schwager , Schwieger ,
sohn und Onkel

Adolf Karl Mager,
Kroßh . Oberbuchhalter ,

nach nur zweitägigem Unwohlsein in die ewige
Heimath abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden tzinterbliebenen:
Frau Merlin g er Wwe ,

Die Beerdigung findet Dienstag den 14 . d . M .,
Nachmittags 7,5 Uhr, von der Friedhofiapelle
aus statt . •«'

Trauerhaus : Rüppurrerstraße 70. 15316

tüchtige, finde« Arbeit. 15245 .2 .2
Hirschftratze 45.

Tüchtige Maler und Anstreicher
werden gesucht . 87779.2.2Behacke ft Zschaohe .

Klanprechtstr . 9 .
Ein kräftiger , arbeitsamer u . durch¬

aus ehrlicher 15296

Bursche
von 15 bis 16 Jahren findet Be¬
schäftigung . Akademiestr . Sv .

per l . September für leichtere»
Posten gesucht . Zu erfragen in
der Exped . der „Bad. Presse" unter
Sir . 87855 . 2.2

Dienstmädchen ^
vom Lande findet sofort Stelle bei
kleiner, kinderloser Familie in Karls¬
ruhe. Persönliche Anmeldung daselbst
Jollystratze 1« , 3 . Stock. 87901

mr Gesucht -
fMK 4175a

Mgk8 KmllmiMdmr .
Adrefle : krau Verrep , Pension Oertli-
matt, Kräftigen (Spiez , Schweiz) .

statt jeder besonderen Anzeige.
oöes-Anzeige. I

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß ent-
schlief heute Morgen 6 Uhr nach langem, schwerem
Leiden unser lieber Sohn , Neffe und Vetter -

Otto
'

Sickinger, M\mi
im Alter von nahezu 20 Jahren . 15302

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ara« Kath . Sickinger Wittere

nebst Kamilift
Karl Lantpert .

Karlsruhe , den 12 . August 1900 .
Die Beerdigung findet Montag den 13 . August ,

Nachmittags 6 Uhr, vom TrauerhauS Kaiserallee 34
aus statt .

ki« SiMia ! !!
zu zwei Kindern und ein 15310.2.1

SnimiWtil ! ! !
finden bei besserer Familie gute
Stellen zum alsbaldigen Eintritt durch
K . Tröster , Kreuzstraße 17 .

Ordentlich-s Mädchen , welches
alle Hausarbeiten willig verrichtet ,wird gegen hoben Lohn gesucht.
B7608.3.2 Kriegst ». 145 , 1 . St .

Ein
"

Mädchen , welches kochen
kan » und sich häuslichen Arbeiten gerne
unterzieht , findet fofort gute Stelle
87821.2 .2 Gottesauerstr . 18 , 1 . St .

Stellen finden
. hier « nd auswärts :

Kellnerinnen . Köchinnen , Hotel-
zinniiermädche » , Kinderfräulein oder
Frau , Küchen- , HanS- und Privat¬
mädchen bei hohem Lohn . 87902
Bureau Jasper , Di » lächerst , atze 56.

Fü , kleine Familie (2 Pers .)
jnngeS Mädchen f. häusliche Arbeit
pr. sofort od. I . Scpt . gesucht .
87900 Kriegflrahe 151 , part .

Lehrnrädchen .
Ein Mädchen kann unentgeltlich

das Bügeln erlernen . 87807.2.2
Pariser Renwascherei, !

Ge3cha . Bohm , Herrenstr. 2.2

Innge rNädclien
aus Weistnäherei sofort dauernd ge¬
sucht . C8ZLIU7 Zähringer-
straße 71, nächst der Post . 87872.2.2

Mn Junge,
der Lust hat, die Gärtnerei zuerlernen, kann sogleich oder später
eintrete» bei 15171 .3.38 . Hummel , Karlsruhe,

Kaiser -Allee 03 .

Tüchtiger
BkWalter n . KmesMhent,
im Verwaltungswesen praktisch er¬
fahren , mit prima Zeugnissen und
Referenzen , sucht sich Umstände halber
sofort zn verändern. Rur ans
dauernde Stellung wird reslet -
tirt . Gefl . Offerten unter Nr . 67846
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten. 2.1

Bnchhalter,
Stenograph und Maschinenschreiber ,
22 Jahre alt, militärfret , mit der GlaS - ,
Porzellan - und LuxuSwaarenbcanche
durchaus vertraut, sucht per 1 . Okc.
Stellung . Off. u . 87809 an die
Exp , der „Bad . Presse " erb. 3.2

Wohnungen z« vermiethe ».
I . Stock 3 Zimmer , Küche , Man^

sarde, Keller ; 3 . Stock je 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . Oktober billig
,n vermicthen . Zu erfr. Körnerkratzt
Nr . 24 , II . l. 15395.4. 1

lumcnstratze 12, 2. St . r ., ist eine
sreundl . Mansardenwohnung ,2 Zimm., Küche u. Kell. , an eine kl .

Fam . sof. od. I . Okt. zu verm. 87873
22 ist eine schöne

Mansardenwohnung , best, aus 2
Zimm ., Küche u . Kell., auf sof . oder
später zu vermiethcn. Zu erftagcn
Durlacherstraße 27. _ B7904 .2.1
Aörnerstraße Nr. 31 ist ein« schöne

Wohnung im 2 . Stock mit
3 Zimmern Balkon , Küche nebst Zu¬
behör auf sof. od. 1 . Ott . zu verm.

Näheres daselbst pari. 67813

Mt. , junger Mann
sucht Stelle als Comptoirist. Ver¬
käufer oder Reisender . Gefl. Off. u.
B7891 an die Exp . d. «Bad . Preffe".

Kronenstratze 32 ist eine
Mansarden -Wohnung
2 Zimmer und Küche , per sofort oder
später an eine kleine , ruhige
Familie zu verwiethen. _ 15312.11

f in großes Zimmer nebst lküche
und Keller ist an eine ruhige

Person um den Preis von 180 Mk.
auf 1 . Oktober d. I . zu verwiethen.

Näheres 87903.2,1
Kronenstratze 51, im Laden.

tJtörneniratze 40 sind zwei Woh»
o » nnngen von 3 Zimmern nebst
Zubehör zu vermiethen . 6 7424.6.5
Mtzarienstratze 83 . 4. St ., ist ein gut

mövlirtes Zimmer billig zu
vermiethen . 87905.3.1

z« vermiethen.
6 schöne Zimmer , Küche, Man¬

sarde, 2 Keller, grotzer Aufbewahrungs¬
raum, auf 1 . Oktober oder später zu
vermiethen . — Ebendaselbst find
gebrauchteMöbel re. zu verkaufen .
kronenstratze 13 , 2. » B7663
Eofort ob . später zu vermiethen eine
67 Parterre -Wohnnng , 3 Zimmer.
Küche und Keller, an junge Leute .
87885.2.1 Durlacherstratze 07 .

cnslraße 34, 4. Stock, ist ei«
Mansarde « zim « er an

einen ordentlichen Arbeiter zu ver-
miethrn._ _ 87870
Lurvenstratze 13, Hinterhaus , ist auf

1 . Ott. ein Zimmer , Küche nebst
Zubehör zu vermiethen ._ 15301*
LLörnerstratze 4 , part., nächst der
äi ' Kaiser-Allee» ist ein f« ««dl., gut
möbl. Zimmer mit od. ohne Penston
auf 1. Sept . zu vermiethen . —
Daselbst können auch 1 bi» 2 Herr«
an einen guten Mittagstisch event.
auch Abendbrot theUnehmeu . 87, ^
Mlarienstraße 89, 3. Stock, recht»,

ist ein möblirte » Zimmer » auf
die Straße gehend, sofort oder später
zu vermiethe». 87852 .3 .1
iLchützenstraße 87, 8. Etage , ist din
^ Zimmer mit oder ohne Perifio«
an einen junge» Mann als Mit -
bewohner zu vermiet- ««. 87799
Skophienstratze 39, parterre , ist ei»
^ gut möblirtes 3 fenstriges Par¬
terre -Zimmer sogleich oder auf 1.
Sept. zu vermiecheu._ 87899
Osttakdhornstraße 44, HwterhauS

1 Stock, ist eine Schlaf¬
stelle an einen Arbeiter zu ver-
micthcn. 87871

iterderstatze 1 , 4. St . r ., ist 1 eins .' Zimmer mit erg. Ging , sofort
zu vermiethen. 87875
§N>erdetttraße 70 , 8. Stock, ist ein
^ " möblirte« Mansardenzimmer
sofort ob. später zu vermiethen. 67887

100 , 3. St . r ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit 1 od.

2 Betten , sowie ein Mansardenzimmer
zu vermiethen._ 87874
(->u vermiethe « ein gut möblirt .
iQ Zimmer sogleich ober später.
B7864 Schützenstr . 00 , part .

1—2 elegant möbl . Zimmer mit
sep. Eing., part., per sofort oder später
iu vermiethen . Näh. bei Bessert ,
sofiensttatze 140 . 87898 .3.1

Wohnung
von 2 Zimmer» , Küche u. Zubehör
per 1. Sept . gesucht.

Off . mit Preisangabe sind unter
Chiff. M. H. 15247 an die Exped.
der „Bad. Presse " zn richten. 2.1

Gesucht für 1 . Oktober ein«
Wohnung von 3—4 Zilnmern mit
der Neuzeit entspr. Zitbehör . Hoch¬
parterre bevorzugt. Gartenbcnützung
erwünscht . Offerten unter Nr . 87889
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Beamter
sucht auf sofort oder 1. September
1 großes odyc 2 kleinere möblirte
Zimmer in besserem Hause evtt. mit
voller Pension , in diesem Falle nord¬
deutsche Küche bevorzugt . Gefl. Off .
mit Preisangabe richte man unter
87898 an die Exp , der „Bad . Preffe" .

In der Nähe der Hochschule werden
für 1 . Oktober in ruhiger Straße
1—2 große , gut möblirte Zimm «
zn miethe « gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 4186» an die Expedition der
„Bad. Preffe ". LI

Herr , der öfters auf Tage oder
Stunde» nach Karlsruhe kommt , sucht

Absteigequartier .
Adressen unter Nr. 4185a an die

Exped. der „Bad. Preffe".
Pension -Gesuch .

Für einen 15 Jahre alten Schieler ,welcher mit Beginn deS Schuljahres
das hiesigeGymnasium besuchen wird ,wird in guter Familie Kost und
Wohnung gesucht. Offerten mit
Zugabe des Preises wolle man
unter Nr. 4189a an die Exped. der
„Bad. Presse " richten . 8.1

/
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Bekanntmachung.
Die Terraiu -RegulirungS - und

Pflasterarbeitei, für die städtischen
»Artillerie-Kasernen " sollen mir
r-nnttiß dkl 18 . AM 1888,

vormittags 10 Uhr
in -ffcntllcher Submission vergeben
werden .

Die Bedingungenre. liegen im Bau¬
bureau beim Heidenhofe auf und
?5m,eji daselbst die Angcbotsformularc
gegen Erstattung der Schreibgebühren
abgeholt werben .

Versiegelte Angebote auf Vorschrift»,
mäßige Formulare geschrieben, sind
mit entsprechender Aufschrift versehen
dt» zur oben genannten Zeit an das
städtischeHochbauamt hier cinznreichcn,
woselbst die Eröffnung der einge¬
gangene » Angebote im Beisein der
erschienenen Unternehmer stattfmdet.

Kreibnrg im Brei»gau , den
e . August 1966 . 4061a.3 .3
Städtisches Hochbanamt .

Thoma .

Pfänder -
Erneuernng .

Vom 13. Bi» ittcl . 29. August
d. F . sind die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfänder Ul«. X ,

von Nr . I bis 10,000
I» erneuern . 15278 .3.1

Karlsruhe , 11 . August I960.
Städtische Spar- » . Pfandleih.

Sasfe-Brrwaltung.

Vergebung
auf Abbruch .

Das zum chemischen Labo¬
ratorium der Technischen Hoch¬
schule gehörige Dienstwohn »
gebäude nebst dem anschließen¬
den Berbindnngsba « soll
weg. Reubau des Laboratoriums
gegen Eigenthnm der Mate¬
rialien auf Abbruch vergebe»
« erden.

Das srrtstehende dreistöckig ;
Gebäude, 14,50x14,50 Meter
mefiend, ist baulich im besten
Zustande und würde sich zu«
Wieberaufban an anderer
Stelle eignen .

Die Bedingungen können im
Banbnrean in der Technischen
Hochschule eingesehen werden , wo
anch die Angebote bis spätestens

de» 16. A«M
Pormittass 11 Uhr,

einzureichen find. 15298 -s.i
Karlsruhe , den 11 . August 1900.

Dp. Warth *

VerstchttW.
TheilungShalbcr wird aus dem

Nachlasse ves AitterwtrthS Ep,
« ««» Zimmerman « in Ober -
SwiShei« untengenanntes , auf Ge¬
markung OberöwiShetm gelegenes
Grundstück am
SMtz he« 1. Stsitmitt 1888,

LsmittißS 8Vt Uhr,
auf dem Rathhanse in Ober -
öwiSheim versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird,
Beschreibung der Liegenschaft .

Lagerbuch Nr . 122 und
96 : 23 ar 97 qm an der
NeuenwegSgaffe , ein ein¬
stöckiges Wohnhaus, Gast¬
haus „zum Ritter "

, mit
Scheuer , Stallung , Keller,
Gchweinställen , Schöpfen,
Sausplatz , Hofraithe und

arten neben Schnlhaus
und Kirchgaffe, taxirt zu . 16,666 M

Die übrigen VcrsteigerungSgebinge
können auf diesseitigem Amtszimmer
eingesehen werden . 4153»

Bruchsal , den 16. August I960.
Kr . Hlotariat III .

_ Willibald ._
W> In dem Ausverkauf m
vo» nur solid gearbeitete » Kasten¬
möbel« wird das noch vorräthigc
unter demSelbstkostenpreisabgegeben
und »war : polirte Ehiffomiierr» zu
36, 42 » . 50 Mk., Kominode » mit
4 Schubkasten zu 25, 36 u . 36 Mk..
Walchkommoden zu 30, 35 . 45 und
60 Mt ., mit Spiegelaussatz 90 Mk.,
BertikoS «0 Mk. . versch. Tische. Stühle
und Sviegel zu den billigsten AuS -
verkaufspreiseu. Zährirrgerstr . 82,
zwischen Kreu,- n . Adterstr. 67879,2,1

Thtilhalikk gkssilhl
Für ein gutgehenbes ,

im Durchschnitt zu 80 bis
IS « Proz . rentirenbeS Ge¬
schäft der kuustgewerbl .
Brauch « wirb ei« Theil -
haber mit Mark 1« « « «
Einlage gesucht. Selbst -
osterten sud 87682 au bie
Exp . b . „ Bab . Presse ". 3.3

I !f
Nittuoeh den 15. August » Nachmittags 5 Chr :

Doppel - Luftballon - Auffahrt
um Mi» Polljr und Herrn R . I'erell an, Sfiln .

Sonntag den IS . Augnst :

Besinn der Gr. Internationalen Pferderennen.
(ßmmtage : 19., 21 . , 23 . , 25. und 26 . Augnst .)Grosses Feuerwerk ,

Deypal-Caicnrt, Baleiektuxg d«i CsimmüOMluuas .
Mittwoch den 3 » . Angnst , Nachmittags -»>/, Uhr :

Unter dem Ehrenpräsidium
Seiner Hoheit des Prinzen Hermann ton 8aohsen -Weimer

Grosser Blnmencorso mit Ehrenpreisen.
Abends 10 ‘/a Ihr :

In den restlich deeorlrten Neuen Sälen :
Unter dem Protectorat

Ihrer Durchlauoht der Prinzessin AmCIie zu FOrstenberg
—— Bai pare . — »

Donnerstag den IS . Angnst :
Grosser Preis von Baden .

Geldpokal, gegeben von Sr . KSnlgl . Hoheit dem Grossherzeg von
Baden und garantirte Preishöhe von 80000 Mark .

Doppelconcert . Italienische Naoht.
Festliche Beleuchtung des Curgartens und der

sämmtlichen SMle des Conversationshauses .
Sonntag den 16 . Angnst : 15176 .2.1

Grosses Sommer -Nachtfest .
Beleuohtuag Am CoaveraattOBSlianses, der Wiese nd Uaigebaag.
Während der gaasejt Weehe, ausser den Conoerten des Stftdt.

Curorchesters und einer Militärkapelle jeden Tag :
Zwei Coneerte der Prlvat -Oeutaehnieister «

kapelle aus Wien .
Im Theater : Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag:

Vorstellung des Wiener Operettenensembles .
Das Städtische Cur -Comite .

En gros . Export . En detail .

H . Elms \ aclif..
Karlsruhe «340

(Znh . Oskar Frisdle )
empfiehlt billigst präparirte Palme «,
vafenbouqnet » ,blühendePflanze«
DekorationSztveige von Früchten
und Blumen, Hut . und Ballgarni -
tnreu , gommnuikanten- Kränze ,

Brautkränze, BrantbonquetS und Schleier
re» (Körbchen und Jardinisre « werden zum
Füllen angenommen ) . NMW Beständige Auö-
stellnng in Perl - , Blech- und Blättergrad -
kränzen , Todtenbonqnet» re. in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaifcrstr. u. Schlobplatz.

SSS !

II

I

,
0I

Emil Bürkel ,
MlrldstvaHe 48 . 13768 .6.6

Weisswaaren - nnd Ansstattnngsgeschäft
Leim- nd BnimellWnren,

Wellfedern, Daunen» Woßhaare, Wolle.
MsKÜgmg von Settm und WjH.

Lieferung ganzer Ausstattungen .
ifeBSseeö & SBE ^ j^ sössss

Gegründet 1830.

Böehnt« Auszelcimg. Stuttgart 1898
Goldene Staats-Medaille.

Pianos Dörncr
F. Dörner & Sohn ,

STUTTGART
Königliche Hoflieferanten.

• Unübertroffen« Fabrikat •
19 Diplome und Medaillen . "WW

Zell über so Zähren ln Baden eingeMrt.
15042 Alleinige Niederlage in Karlsruhe m» Piano-Magazin
« Vidf « lWiill at * Kaiserstrasse 221

X, IW JW* « alvt J . . . . bei der DourUssti

6.2

lasstraaaa

Färberei u. chemische Waschanstalt“ Ed. Printz *J
rorrn . Act - Ges.

Kaismtr , 65 Kaiserstr . 193 Kalserstr . 2481
Erbprinzenstr . IO u . Sehützenstr . 8 *

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

in reichhaltiger Auswahl. GPezialität . Preislage 20—80 Pfennig.

14125
Georq Bilgen ,

Herrenstraße 29 , vis-ä-vis dem Palmengarten.

14937 ( alle Arten ). 20.10
I Einzel -Unterricht für Damen |

und Herren ertbeilt
Aug . Ehmer ,
Amalienftraße 25.

Heute ,
sowie bie kommeubenDage

hochfeine « Stofs

wozu höfiichst einlabet .
A . Hol zu er ,

zm NSniz m Praßen.
Daselbst ist ein größeres

Lokal auf einige Abende zu
vergeben ._ 15250 ,2.2

lengalische
Beleuchtung

r MMfirnn -Weln
1 15289 zur 3 .1

I

i
♦ Beleuchtung vo« Härten re.

I*
~

empfiehlt billigst £
Chr . Wieder , ♦

♦ Karlsruhe , Krtegftr. 3a . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jlnftauf
getragener Herren» »nd Franen-
kleider, Schuhe t>„d Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchsten Preise

klinn Levi,
Markgrafeustratze 23

parterre. 100 >9*

JBettbarchent u . Drillch
1Federköper u . Plumeau - ,

Stoffe
Bett -Cattune u. Kölsch I
Wollene Bettdecken
Pique- u . Tricotdecken
Bett -Federn u . Daunen !
empfehle in preiswürdigen

Sorten . 11401 * ]

Braut - u . Kinder -
Aussteuern

^io bester Ausführung zuj
büligsten Preisen.

Gustav Oberst
88 Kaiserstr . 88 .

iOOOOCM

(Put gtiragene Herren » und
Dame« » Kleider» Schuhe und
Stiefel » Bette« itttb Möbel aller
Art kauft fortwährend , unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

Hst . David ,
Markgrafenstr. 17 u. IG»

Feinste Essiff-Essenz
tu Flasche « zu 50

genügend f. 5 Ltr. stärksten Emmach
Essig oder 10 Ltr . feinst. Speise Essig,

empfiehlt 14917 .3.3
J . Lösch , Drszerie,

Herrenstratze SS.

Eisschränke
z« verkaufe«.

Eine Parchi « Eisschränke, für
Metzger und Wirthr geeignet , sind
»m damit zu räumen , billigst ab-
zugebe» bei 14453 *
L . LLokr . MltiKr -ME

Ltkkin 18Z8.Commis von
(Kaufmänn. Verein) Hamburg .
Kostenfreie Stellrn - Ber -
mittlung , Pens Ions -, Kran¬
ke n - K a f f e , Verein»organ : „ D e r
Handelsstand "

. Ueber 88000
Angehörige ; über 77 000 Stelle»
veimittelt. In 1699 wurde » 10028
Mitglieder » . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 6113 Stellen besetzt. Die
Mitgliedskarten für I960 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Gtnlösnttg bereit.
Nach dem 1 . Kebruar ist BerzngS »
Vergütung zu entrichten . Eintritt
täglich . Bereiu »beittag jährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hni . Jacob Stoidcl » Zädringcr-
stratze 22. Znsammenknuft im
Landsknecht jede« Dienstag
Abend 9 Uhr.
JU6eiterfti (dMgs =taiii

Wilhelmstraße 14.
Montag :

Montagsversammlung.
Der Borstand.

□ooooooooooo

Die«»tag und Freitag,Turnen der ausübenden Mit .
glieder und der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Alter- riege ,

jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realav in-
n a s i u in S . — (Eingang Schul --

straffe) .
QOOOQOOOOOOÖ

Stenograph«,iverel«
Stolze - Schrey .
BereinSübnngcn jeweils 7,9 Uhr

Abends , Vtarkgrafcnsttaße41 ;
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs.
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübungen .

Wemmn Kackrnht.
Dienstag Abend '/,» Uhr :

Der Borstand.

211 Kaiferstraße 211
1SZ arlexuhe

empfehlen U201*

( orzch
Specialmarke WK

Mk . S .—
ist hesouders bkachte«swrrth.

J tf
werden von einem Privatmanngegen
gute Sicherheit per I . Oktober ver¬
liehe« . Offerten unter B7895 an
die Exved . der . Bad . Presset

500 Mark
werden auf eine LebenSverfichrrunaS-
police von 10006 M . gegen hohen
Zins und pünktliche Zurückzahlung
aufzunehmen gesucht .

Gest. Offerten unter Nr- 4181 » an
die Exped . der „ Bad. Presse " . 3.1

M . «500 —
baldigst zu leihen gesucht gegen
hohe« Zin» u. Provision. Rück-
zahlung monattich M . 50.— oder
nach Wunsch. Gest. Offerten unter
Nr. 87796 an dir Sxped. der . Bad .
Presse" ._ 3.2

Sifirt sehr ÜSig zu «erlösen
zwei zweischläfrige , masstve, polirte
Matratzenbetten , sehr schön , und
zwei bessere Anzüge . B7886

Dnrlacherstratze 38 . vart.

FertiALNsivnMeßvrKllude,
für ArundbuchSeinträg«, Kvrth
gnng »o« Pläne « aller Art , tzh,, .
iührung aller VevmeflungSarbeit «
Rascheste « rledigung . 15297 ?,

Geometer Nfofl ,
Ettlingen .

FrauzSfifch^
Eonversatiou sucht junger st^g,

mann. Gest. Angeb . imter S7880 »,
die EM. der „ Bad . Presse ". g.

Mittagotifch
event. ganze Pension bei anter Familh
von jungem Beamte « gesucht. Ofcg
wo kann man gut vegetarisch speist. »

Offerten unter Nr . 4182» an M,
®lptb . der .Bad . Presse " erbet» .Gefunden
wurde am letzten Sonntag kt,»,
Rhetnbafe» eine silbern« Taschen«^
nebst Kette. Dieselbe kann Werkt «,»
v. 6—8 Uhr Abend » Morgensir . zz
8. Stock, link », gegen AuSwei»
geholt werden._ B7894 .3J

Zu packten gesucht
von tüchtigem , routtnirtem , kautiosz.
fähigem Fachmann Hotel od«
RestanrMNt feineren Gen« ».

Gest. Offerten des. die Exped. d«
„ Bad . Presse " unter Rr. 4165». 8L1

Düchttger » erfahrener
Kaufmann y

routinirter Reisender , sucht sich
einem gutgehenden, rentable» Geschjft
mit einer Baar-Ginlage von 8G00»
Mark thätig zu detheilige» »dn
solches zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 87752 an dk
Ezped . der «Bad . Presse " erhete». .

Wirthschaft -Verkanf
In einem groben , frequenten , g«w

Ort ist eine eomplette , gut »ehtnd«
Wirthschaft an bester Lage zu der-
kaufen durch 15106.2.2

J . Malier , Karlsruhe,
Kaiferstratze »9.

irt
mit Realrecht nebst Schlächterei (die
verpachtet), vevkaufc nahe dn
Schweizergrenze . Dabei befinden ff
5 Morgen Haukgärten mit etteo
100 Obstbäumen . — 350 Hektoljt«
Bierverbrauch , viel Wein . Schö«
Fremdenzimmer und Einrichtungur
Anzahlung 4 bi» 6000 M., Preiz
39000 M . Nähere» gegen Rete« ,
marke durch 4057»

M. Seit «, Herbolzhei « ,

Pianinos ,
gut renovirt , unter Garantt ,
zum billigen Preis vo»
Mk. 270 und 330 »« ver¬
kaufen bei 15087 .4.3

« I , Hack ,
Ecke der Krieg - und Rüppurr«,

straff « 2, zwei Treppen.
» igene, groß« Nevaratur»

werkstätte f

von v»rn»r , Btutlgurt, ganz ne«,
enorm billig zu verkaufen. 10.7

Offerten unter M. Nr . B6619 «f
di« Expedition der „Bad . Presse " .

pianlno ,
fast neu, mit sehr gutem Ton , uni«
Garantie um de» billigen aber festiii
Preis von 450 Mark zu verkäme».
Zu erfragen in der Expedition der

Bad« Preise" unter Nr. 15251 . M.

Hydraulische Fresse
neuester Konstruktion (mit Glycerin»
süllung), 2»» Zt ». Drnckkrest.
billig zu verkaufen bei 15194.»

P . Menzsr, Aarksruhe,
Ettlingerstraffe 73.

87858

fast neu, billig »«
r verkaufen . 3.1

Kaiserstrabe 215 . Eckladew

esdBHHK gebrauchte, in all. Othl*»
fortwährend abzngehe» . 14405

Waldbarullrake 37. .
:eno avzngeoe«.

_ Waldhorustraffe37.
Mn wachsamer, großerHofhund

(deutsche Dogge), sowie ei» schönes-
schwarzer Kammg«r« »A«»«O »stti
Größe sehr billig zu verkaufen. »»
87300 Marieuttr. 7 ». VSkl . _

Dpezcreigeschüst
zu vermiethen .

Durch Uebernahutc eines mittlere»
Spezerctgeschäst » ist sttebsame»
sichere Existenz geboten . Bett. G«-
schäst ist m zukunftsreicher Lage » e
hat einen großen Bierumsatz »An
Weinvcrkauf über die Strafte.
NöthigcS Kavital ca . 2000 —8560 »?'
Offerte « unter Nr. 87844 a»
(£rh»h her ffUS. ähvÄ#*: W
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